Einladung und Tagesordnung

zur ordentlichen Hauptversammlung
der FUCHS SE am 8. Mai 2024

MOVING YOUR WORLD




Einladung zur ordentlichen Hauptversammiung

Wir laden unsere Aktionarinnen und Aktionare' ein zur
ordentlichen Hauptversammlung
am 8. Mai 2024

um 10:00 Uhr (MESZ)
(Einlass ab 08:30 Uhr (MESZ)).

Die Hauptversammlung findet als Prasenzveranstaltung statt im

Congress Center Rosengarten, Mozartsaal,
Rosengartenplatz 2, 68161 Mannheim.

FUCHS SE
Mannheim

— WKN A3E5D6 und A3E5D5 -
ISIN DE 000A3E5D64 und DE 000A3E5D56

" AusschlieBlich zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wird in dieser Einladung auf eine
geschlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Alle personenbezogenen Bezeichnungen
und Begriffe sind im Sinne der Gleichbehandlung als geschlechtsneutral zu verstehen.



Tagesordnung

TOP 1

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der FUCHS SE und des gebilligten Konzern-
abschlusses, des zusammengefassten Lageberichts fur die FUCHS SE und den Konzern, des
Berichts des Aufsichtsrats sowie des erlduternden Berichts des Vorstands zu den Angaben nach
§§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 Handelsgesetzbuch, jeweils fur das Geschaftsjahr 2023

TOP 2 Beschlussfassung Uber die Verwendung des Bilanzgewinns

TOP 3 Beschlussfassung Uber die Entlastung der Mitglieder des Vorstands fur das Geschaftsjahr 2023

TOP 4 Beschlussfassung Uber die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats fur das Geschéftsjahr 2023

TOP 5 Beschlussfassung Uber die Wahl des Abschlussprifers und Konzernabschlussprufers far das
Geschaftsjahr 2024 sowie des Prufers fur eine etwaige pruferische Durchsicht von unterjéhrigen
Finanzinformationen

TOP 6 Beschlussfassung Uber die Wahl des Prifers des Nachhaltigkeitsberichts fir das Geschéafts-
jahr 2024

TOP 7 Beschlussfassung Uber die Billigung des nach § 162 Aktiengesetz erstellten und gepriften
Vergutungsberichts fur das Geschaftsjahr 2023

TOP 8 Beschlussfassung tber die Billigung des angepassten Systems zur VergUtung der Vorstands-

mitglieder




I. Tagesordnung und Vorschldge zur Beschlussfassung

der Hauptversammlung der FUCHS SE, Mannheim

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der FUCHS SE und des gebilligten
Konzernabschlusses, des zusammengefassten Lageberichts fiir die FUCHS SE und den
Konzern, des Berichts des Aufsichtsrats sowie des erlduternden Berichts des Vorstands

zu den Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 Handelsgesetzbuch, jeweils fiir das
Geschaftsjahr 2023

Die Unterlagen sind Uber die Internetseite der Gesellschaft unter www.fuchs.com/hauptversammlung
zuganglich. Ferner werden die Unterlagen wahrend der Hauptversammlung zuganglich sein und naher
erlautert werden. Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen ist zu Tagesordnungspunkt 1 keine
Beschlussfassung vorgesehen, da der Aufsichtsrat den Jahres- und den Konzernabschluss bereits
gebilligt hat und der Jahresabschluss damit festgestellt ist.

Beschlussfassung iliber die Verwendung des Bilanzgewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den in der Bilanz zum 31. Dezember 2023 ausgewiesenen
Bilanzgewinn in Hohe von EUR 147.044.311,13 wie folgt zu verwenden:

Ausschuttung einer Dividende von EUR 1,10
je dividendenberechtigter Stammaktie EUR 72.814.483,50

Ausschuttung einer Dividende von EUR 1,11

je dividendenberechtigter Vorzugsaktie EUR 73.412.688,27
Einstellung in die Gewinnrucklagen EUR 817.139,36
Bilanzgewinn EUR 147.044.311,13

Der Gewinnverwendungsvorschlag berticksichtigt die 3.305.015 eigenen Stammaktien und die
3.362.443 eigenen Vorzugsaktien, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses (11. Marz
2024) von der Gesellschaft gehalten wurden und die gemaB § 71b Aktiengesetz nicht dividendenbe-
rechtigt sind. Sollte sich die Zahl der fur das abgelaufene Geschéftsjahr 2023 dividendenberechtigten
Stamm- und/oder Vorzugsaktien bis zur Hauptversammlung verandern, wird der Hauptversammlung
ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag unterbreitet, der unverandert eine Dividende von
EUR 1,10 je dividendenberechtigter Stammaktie und von EUR 1,11 je dividendenberechtigter Vorzugs-
aktie sowie entsprechend angepasste Betrdage fur die Gesamtbetrdge der Dividenden und die Ein-
stellung in die Gewinnriicklagen vorsieht. Mit einer solchen Anderung der Zahl der dividendenbe-
rechtigten Aktien ist aufgrund des laufenden Aktienrtickkaufprogramms der Gesellschaft zu rechnen.

Gemal § 58 Abs. 4 Satz 2 Aktiengesetz ist der Anspruch auf die Dividende am dritten auf den Haupt-
versammlungsbeschluss folgenden Geschéaftstag, also am 13. Mai 2024 fallig.

Beschlussfassung liber die Entlastung der Mitglieder des Vorstands fiir das

Geschaftsjahr 2023

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschéaftsjahr 2023 amtierenden Mitgliedern des
Vorstands Entlastung fur diesen Zeitraum zu erteilen.


http://www.fuchs.com/hauptversammlung

Beschlussfassung liber die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats fiir das
Geschaftsjahr 2023

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschéaftsjahr 2023 amtierenden Mitgliedern des
Aufsichtsrats Entlastung fir diesen Zeitraum zu erteilen.

Beschlussfassung liber die Wahl des Abschlusspriifers und des Konzernabschlussprifers
fiir das Geschéaftsjahr 2024 sowie des Priifers fiir eine etwaige priiferische Durchsicht von
unterjahrigen Finanzinformationen

Der Aufsichtsrat schlagt — gestttzt auf die Empfehlung seines Prifungsausschusses — vor, die Price-
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt am Main, Zweigniederlassung
Mannheim, zum Abschlussprifer und Konzernabschlusspriifer fiir das Geschaftsjahr 2024 sowie zum
Prufer fur eine etwaige priferische Durchsicht von Zwischenberichten fur das Geschéaftsjahr 2024 und
fur das erste Quartal 2025 zu wahlen.

Der Prifungsausschuss hat erklart, dass seine Empfehlung frei von ungebuhrlicher Einflussnahme durch
Dritte ist und ihm keine die AuswahIimdglichkeiten beschrankende Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6
der EU-Abschlusspruferverordnung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 16. April 2014) auferlegt wurde.

Beschlussfassung iliber die Wahl des Priifers des Nachhaltigkeitsberichts fur das
Geschaftsjahr 2024

Der Aufsichtsrat schlagt — gestutzt auf die Empfehlung seines Prifungsausschusses — vor, die Price-
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt am Main, Zweigniederlassung
Mannheim, zum Priifer des Nachhaltigkeitsberichts fur das Geschéaftsjahr 2024 zu wahlen. Die Wahl
zum Prifer des Nachhaltigkeitsberichts erfolgt unter dem Vorbehalt, dass ein Gesetz zur Umsetzung
der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022
in das deutsche Recht in Kraft tritt und die Hauptversammlung fur die Wahl des Prifers des Nach-
haltigkeitsberichts fur das Geschaftsjahr 2024 zustandig ist.

Der Prafungsausschuss hat erklart, dass seine Empfehlung frei von ungebdhrlicher Einflussnahme durch
Dritte ist und ihm keine die Auswahlmaoglichkeiten beschrankende Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6
der EU-Abschlusspriferverordnung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europdischen Parlaments und
des Rates vom 16. April 2014) auferlegt wurde.

Beschlussfassung tiber die Billigung des nach § 162 Aktiengesetz erstellten und gepriiften
Vergutungsberichts fir das Geschaftsjahr 2023

GemalB § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG beschlieBt die Hauptversammlung Uber die Billigung des nach
§ 162 AktG erstellten und gepriften Vergttungsberichts fur das vorausgegangene Geschdftsjahr. Der
Vergutungsbericht wurde von Vorstand und Aufsichtsrat erstellt. Der Vergutungsbericht wurde von
der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt am Main, Zweig-
niederlassung Mannheim, gemaB § 162 Abs. 3 AktG gepruft und es wurde der Vermerk gemaB § 162
Abs. 3 Satz 3 AktG Uber die Prifung erstellt.

Der VergUtungsbericht fur das Geschaftsjahr 2023 sowie der Vermerk tber dessen Prifung durch den
Abschlussprufer sind im Anschluss an die Tagesordnung in Abschnitt II. dieser Einladung abgedruckt

sowie unter www.fuchs.com/hauptversammlung zuganglich.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Vergitungsbericht fur das Geschaftsjahr 2023 zu billigen.


http://www.fuchs.com/hauptversammlung

Beschlussfassung liber die Billigung des angepassten Systems zur Vergiitung der
Vorstandsmitglieder

GemaB § 120a Abs. 1 Satz 1 AktG beschlieBt die Hauptversammlung Gber die Billigung des vom Auf-
sichtsrat vorgelegten Vergiitungssystems fr die Vorstandsmitglieder bei jeder wesentlichen Anderung
des VergUtungssystems, mindestens jedoch alle vier Jahre.

Das bisher geltende VergUtungssystem fur die Mitglieder des Vorstands der FUCHS SE wurde von der
ordentlichen Hauptversammlung am 4. Mai 2021 gebilligt. Der Aufsichtsrat hat das Vergutungssystem
Uberpruft und beabsichtigt, dieses unter Berticksichtigung der Vorgaben von § 87a Abs. 1 Aktien-
gesetz mit Wirkung zum 1. Januar 2024 anzupassen.

Das Uberarbeitete Vergtitungssystem entspricht in den wesentlichen Grundziigen dem bisherigen
VergUtungssystem. Die bisherigen Regelungen Uber die VergUtungsstruktur werden vereinfacht und
die Regelungen Uber die variable Vergltung an die markttbliche Praxis angepasst. Dabei werden die
VergUtungsparameter nachjustiert und starker als bisher an Nachhaltigkeitsaspekten und ESG-Zielen
ausgerichtet. Diesem Ziel dient insbesondere der Nachhaltigkeitsfaktor, der es ermoglicht, die Errei-
chung von Nachhaltigkeits- und ESG-Zielen bei der Bemessung der variablen Vergtitung zu honorieren.
Die Regelungen des Vergutungssystems tber das Verfahren zur Uberprifung und Anderung des
Vergltungssystems, die Vergltungsstruktur sowie die Ziel- und Maximalvergtung werden flexibilisiert.
Dadurch wird dem Aufsichtsrat ermoglicht, auf geanderte Gegebenheiten dynamischer zu reagieren.
In diesem Zusammenhang wird in Einklang mit der Marktpraxis eine Regelung aufgenommen, die in
Ausnahmesituationen gebotene Abweichungen vom Vergutungssystem ermdglicht. Ferner reflektiert
das Vergutungssystem die Veranderungen im Rahmen der langfristigen Nachfolgeplanung, indem
Regelungen fur die Position des stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden aufgenommen werden.
SchlieBlich wird die Hohe der Vorstandsvergttung aufgrund der Ergebnisse eines aktualisierten hori-
zontalen und vertikalen Vergutungsvergleichs an die Position von FUCHS am Vergleichsmarkt ange-
passt.

Das angepasste Vergttungssystem fir die Mitglieder des Vorstands der FUCHS SE ist im Anschluss
an die Tagesordnung in Abschnitt II. dieser Einladung abgedruckt sowie unter www.fuchs.com/
hauptversammlung zuganglich.

Der Aufsichtsrat schlagt vor, das angepasste Vergutungssystem fir die Mitglieder des Vorstands der
FUCHS SE zu billigen.


http://www.fuchs.com/hauptversammlung
http://www.fuchs.com/hauptversammlung

Il. Anlagen zu Tagesordnungspunkten

1. Anlage zu Tagesordnungspunkt 7: Vergiitungsbericht einschlieBlich Prifungsvermerk des
Abschlusspriifers gemaB § 162 AktG fir das Geschaftsjahr 2023

Vergiitungsbericht 2023

Der VergUtungsbericht nach § 162 AktG beschreibt die Grundzlge des Vergltungssystems sowie die
individuelle Vergutung der gegenwartigen und frilheren Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
der FUCHS SE fur das Geschéftsjahr 2023.

Das aktuelle Vergttungssystem fur die Mitglieder des Vorstands der FUCHS SE gilt seit dem Geschaftsjahr
2021. Es wurde vom Aufsichtsrat, nach Vorbereitung durch den Personalausschuss, in der Sitzung am
8. Mdrz 2021 beschlossen und von der Hauptversammlung am 4. Mai 2021 gebilligt. In der Sitzung des
Aufsichtsrats vom 9. Dezember 2022 beschloss der Aufsichtsrat nach Vorbereitung durch den Personal-
ausschuss eine Anpassung der erfolgsabhdngigen Vergitung mit Blick auf den Leistungsfaktor, der in
Nachhaltigkeitsfaktor umbenannt und dessen Kriterien gescharft wurden. Das Vergutungssystem fur die
Mitglieder des Aufsichtsrats, das in § 16 der Satzung geregelt ist, wurde in der Hauptversammlung am
4. Mai 2021 gebilligt. Der Vergutungsbericht fur das Geschéftsjahr 2023 wurde nach § 162 AktG erstellt
und durch den Abschlussprufer, Gber die Anforderungen des § 162 Abs. 3 Satz 1 und 2 AktG hinaus, auch
inhaltlich gepruft. Der VergUtungsbericht Gber die den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats
der FUCHS SE im Geschéftsjahr 2022 individuell gewahrte und geschuldete Vergitung wurde von der
Hauptversammlung am 3. Mai 2023 mit einer Mehrheit von 93,15 % gebilligt, weshalb Art und Weise der
grundsatzlichen Gestaltung des Vergttungsberichts unverandert bleiben.

Vergiitung der Mitglieder des Vorstands
Das Vergiitungssystem im Uberblick

1. Allgemeines
MaBgeblich fur die Vergitung der Mitglieder des Vorstands sind die folgenden Kriterien:

= die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds,

= die Leistung des gesamten Vorstands,

= die wirtschaftliche Lage des Unternehmens,

= der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens,

= die Ublichkeit der Vergiitung unter Beriicksichtigung eines horizontalen wie vertikalen Vergleichs.

Das System zur Vergltung der Vorstandsmitglieder setzt somit Anreize fir eine erfolgreiche Umsetzung
der Unternehmensstrategie sowie fur eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft.

a. Verfahren zur Festsetzung der VergUltungshohe

Der Aufsichtsrat ist kraft Gesetzes das zustandige Organ fur die Festsetzung, Uberprifung und Umsetzung
der Vergitung bzw. des Vergutungssystems fur die Mitglieder des Vorstands. Die Vorbereitung der betref-
fenden Entscheidungen des Aufsichtsrats ist dem Personalausschuss zugewiesen.

Auf Basis des Vergutungssystems setzt der Aufsichtsrat die Ziel- und Maximalvergttung fur die Mitglieder
des Vorstands vorab fur mehrere Jahre fest. Zudem legt er die auf den nachhaltigen Unternehmenserfolg
ausgerichteten langfristigen Ziele fur die Bemessung des Nachhaltigkeitsfaktors ebenfalls vorab fir mehrere
Jahre fest. Die Ziele orientieren sich an den strategischen Leitlinien des FUCHS Konzerns (FUCHS) und
beziehen sich auf den Gesamtvorstand. Der Aufsichtsrat achtet hierbei auf eine Angemessenheit der
Vorstandsvergitung unter Berlicksichtigung eines horizontalen und vertikalen Vergleichs.



Der Personalausschuss des Aufsichtsrats erarbeitet im Dezember eines Kalenderjahres eine Empfehlung
Uber die Zielerreichung des Vorstands im Hinblick auf den Nachhaltigkeitsfaktor. Basierend auf dieser
Empfehlung trifft dann der Aufsichtsrat in seiner Sitzung im Dezember seine Entscheidung zum Nachhaltig-
keitsfaktor. In der Aufsichtsratssitzung im Marz, in der auch Uber die Feststellung des Jahresabschlusses
Beschluss gefasst wird, trifft dann der Aufsichtsrat die finale Entscheidung Uber die Festlegung der variablen
Vergutung fur das vorhergehende Geschaftsjahr.

Horizontaler Vergleich:

Als Orientierung fur die Festsetzung ist im Jahr 2020 eine Vergleichsgruppe von verschiedenen, damals
noch allesamt dem MDAX zugehdrigen Unternehmen, definiert worden, die im Hinblick auf ihre
Zugehorigkeit zur Chemie-Branche, ihre Art des Geschafts oder ihren Hauptaktionar (b&rsennotierte
Gesellschaften mit einer Familie als Mehrheitsaktionar) ausgewahlt wurden, wobei Besonderheiten wie
z.B. UnternehmensgroBe, Profitabilitat und Vergutungsstruktur beachtet wurden. Unter Berlicksichtigung
dieser Kriterien soll den Mitgliedern des Vorstands innerhalb der regulatorischen Vorgaben eine markttbliche
und zugleich wettbewerbsfahige Verglitung angeboten werden. Die Peergroup besteht aus den Unter-
nehmen Brenntag AG, Durr AG, Knorr-Bremse AG, Lanxess AG und Symrise AG.

Vertikaler Vergleich:

Auch die unternehmensinterne Vergutungsstruktur wird bei der Festsetzung der Vergttung fur die Mit-
glieder des Vorstands herangezogen. Die vertikale Uberpriifung erfolgt hierbei gemaB der Empfehlung des
Deutschen Corporate Governance Kodex mit zwei Vergleichsgruppen. Zum einen wird die Relation der
Vorstandsvergitung im Verhéltnis zum Personalaufwand fir die gesamte Konzern-Belegschaft bertick-
sichtigt. Zum anderen erfolgt ein Vergleich mit der Vergttung der oberen Fuhrungskrafte innerhalb des
Konzerns. Diese Vergleichsgruppe besteht aus den Mitgliedern des Group Management Committee (Mit-
glieder des Vorstands ausgenommen) sowie den Geschéaftsfuhrern der Konzerngesellschaften.

b. Uberprifung des Vergiitungssystems

Das System zur Vergttung der Mitglieder des Vorstands wird jahrlich durch den Aufsichtsrat Gberpruft. Der
Personalausschuss nimmt hierzu einen horizontalen und vertikalen Vergleich vor. Im Falle eines Anpassungs-
bedarfs bereitet der Personalausschuss eine Beschlussempfehlung fur den Aufsichtsrat vor.

GemaB den Vorgaben des § 120a AktG wird der Hauptversammlung das VergUtungssystem bei wesent-
lichen Anderungen, jedoch mindestens alle vier Jahre zur Billigung vorgelegt. Hat die Hauptversammlung
das Vergutungssystem nicht gebilligt, so ist spatestens in der darauffolgenden ordentlichen Haupt-
versammlung ein Gberpriftes Vergltungssystem zum Beschluss vorzulegen.

c. Interessenkonflikte

Durch die Zustandigkeit des Aufsichtsrats fur die Festsetzung, Uberprifung und Umsetzung des Systems
fur die Vergttung der Mitglieder des Vorstands werden mogliche Interessenkonflikte grundsatzlich ver-
mieden. Fur den Fall, dass in der Zukunft Interessenkonflikte auftreten sollten, gelten die allgemeinen Regeln
fir den Umgang mit Interessenkonflikten im Aufsichtsrat der FUCHS SE.

2. Komponenten der Vergitung
Die Vergutung der Mitglieder des Vorstands setzt sich aus erfolgsunabhdngigen und erfolgsabhangigen
Komponenten zusammen. Diese Komponenten bestehen aus den nachfolgenden Bestandteilen:

= Erfolgsunabhangige Vergutung:
= FestvergUtung
= Nebenleistungen
= Versorgungsaufwendungen

= Erfolgsabhangige Vergutung:
= STI (Short-Term-Incentive) kurzfristige, einjdhrige Vergltung
= [Tl (Long-Term-Incentive) langfristige, mehrjahrige Vergitung



Im Falle eines unterjahrigen Vertragsbeginns sowie im Falle einer unterjahrigen Vertragsbeendigung werden
die Festvergitung sowie die erfolgsabhangige Verguitung zeitanteilig gewahrt.

a. Erfolgsunabhéngige Vergttung

Die erfolgsunabhangige Vergutung ist eine fixe, auf das Gesamtjahr bezogene Verguitung, die in 13 gleichen
Teilbetragen ausgezahlt wird (im Monat November werden zwei Teilbetrage ausgezahlt). Die jahrliche Fest-
vergltung betragt fur den Vorstandsvorsitzenden 880 T€, fur die weiteren Mitglieder des Vorstands jeweils
550T€.

Die Festvergutung wird durch vertraglich zugesicherte Nebenleistungen ergénzt.
Diese beinhalten folgende Leistungen:

= geldwerte Vorteile aus der privaten Nutzung des Dienstwagens,
= geldwerte Vorteile aus der Unfallversicherung.

Im Hinblick auf die Versorgungszusagen wird wie folgt differenziert:

= Die Versorgungszusagen der vor dem 1. Januar 2016 bestellten Vorstandsmitglieder entsprechen einem
prozentualen Anteil der durchschnittlichen Festvergltung der letzten drei Jahre vor Beendigung des
Dienstvertrags. Dieser prozentuale Anteil betragt maximal 40% und wird Uber die Bestelldauer als Vor-
standsmitglied sukzessive erdient. Die entsprechende Pensionsriickstellung wird nach dem Anwartschafts-
barwertverfahren ermittelt. Als jahrlicher Versorgungsaufwand wird der laufende Dienstzeitaufwand
ausgewiesen, der in Abhdngigkeit vom anzusetzenden Marktzinssatz starkeren Schwankungen unter-
liegen kann.

= Seit dem 1. Januar 2016 bestehen fur neu hinzugekommene Mitglieder des Vorstands Versorgungs-
zusagen Uber die Allianz Unterstitzungskasse. Uber die Entrichtung von Beitragszahlungen an diese
zweckgebundene Unterstltzungskasse hinaus bestehen keine weiteren Verpflichtungen. Die jahrlichen
Zahlungen werden als Versorgungsaufwand ausgewiesen.

Der reguldre Pensionsfall tritt ein, wenn der Vorstandsvertrag mit oder nach Vollendung des 65. Lebens-
jahres endet.

b. Erfolgsabhéangige Verglitung
Die erfolgsabhangige Vergutung fur den STI und LTI berechnet sich einheitlich gemaB folgender Formel:

FVA Nachhaltigkeits- Individuellem
faktor Anteil

Von dem ermittelten Wert erhalt der Vorstandsvorsitzende einen Individuellen Anteil von 0,64 % und die
weiteren Mitglieder des Vorstands jeweils einen Individuellen Anteil von 0,32 %. Die erfolgsabhangige
Vergltung wird im Mérz nach der Sitzung des Aufsichtsrats Gber die Feststellung des Jahresabschlusses
des vorhergehenden Geschaftsjahres ausgezahlt.




N Qe o

FVA (FUCHS Value Added)
Der FVA ist die zentrale FUhrungskennzahl der FUCHS-Gruppe. Er wird fur die variable Vergitung des
lokalen, regionalen und globalen Managements herangezogen.

Der FVA als 6konomischer Gewinn verkorpert einen ganzheitlichen Ansatz, der sowohl den Ertrag als auch
das eingesetzte Kapital berticksichtigt. Er ist somit Auspragung der strategischen Zielsetzung und auf Lang-
fristigkeit ausgerichtet:

Eingesetztes Kapitalkostensatz
FVA e EBIT# Kapital # (WACCQ)

Die relevante Ertragskennzahl ist das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern). Das EBIT zeigt die operative
Leistungsfahigkeit unbeeinflusst von Finanzierungs- und Steuereffekten.

Das eingesetzte Kapital spiegelt sich in der Vermdgens- und Finanzlage wider. Der Kapitaleinsatz wird
maBgeblich von den Sachanlageinvestitionen, den Investitionen in Immaterielle Vermdgenswerte sowie
von der Entwicklung des Nettoumlaufvermdgens (NOWC) beeinflusst. Das Anlagevermégen sowie Akqui-
sitionen werden Uber Investitionsrechnungen gesteuert, wahrend das NOWC durch die gezielte Steuerung
seiner Bestandteile (Vorrate sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen)
kontrolliert wird. Das eingesetzte Kapital fur ein Geschaftsjahr wird anhand der verzinslichen Finanzierungs-
guellen des Konzerns ermittelt und errechnet sich als Durchschnitt der BestandsgroBen zu funf Quartals-
stichtagen, beginnend mit dem 31. Dezember des vorangegangenen Jahres.

Das eingesetzte Kapital (Capital Employed) errechnet sich somit Uber flnf Stichtage wie folgt:

. PlanméaBige Firmenwert- .
Pensions- Finanz- Liquide abschreibunaen Eingesetztes
Eigenkapital riickstellungen verbindlich- q . g e Kapital
(netto) keiten Mittel _fruherer ’ah'fe (Capital Employed)
(bis 2004: 85 Mio €)

Fur die Berechnung der Kosten des eingesetzten Kapitals wird ein durchschnittlich gewichteter Kapital-
kostensatz (WACC) verwendet, der auf Basis des Capital Asset Pricing Model (CAPM) ermittelt wird. Die
Hohe des WACC wird jahrlich zum Bilanzstichtag auf der Grundlage aktueller Kapitalmarktdaten Gberprift
und gegebenenfalls angepasst. In die FVA-Berechnung flieBt der WACC als Vorsteuerzinssatz ein, da auch
die Ertragskomponente als VorsteuergréBe (EBIT) berlcksichtigt wird.

Nur wenn der erwirtschaftete Ertrag tUber den Kosten des eingesetzten Kapitals liegt, wird Wert geschaf-
fen und es entsteht ein Anspruch auf variable Vergutung.

Mit der Feststellung des Jahresabschlusses und der Billigung des Konzernabschlusses ist der FVA fur das
betreffende Geschaftsjahr festgesetzt.

Nachhaltigkeitsfaktor

Der Nachhaltigkeitsfaktor, der bis zu seiner im Jahr 2022 erfolgten Nachjustierung durch den Aufsichtsrat
als Leistungsfaktor bezeichnet wurde, misst die jahrliche Erreichung der vereinbarten langfristig ausgerich-
teten Ziele und wird jahrlich einheitlich fur alle Mitglieder des Vorstands durch den Aufsichtsrat festgesetzt.
Die Spanne des Nachhaltigkeitsfaktors reicht hierbei von mindestens 0,75 (entspricht einer Zielerreichung
von 75 %) bis maximal 1,25 (entspricht einer Zielerreichung von 125 %). Der Nachhaltigkeitsfaktor orientiert
sich weiterhin an den strategischen Leitlinien von FUCHS und bezieht sich nunmehr auf die drei Kategorien
Okologie, Okonomie und Soziales. Der Aufsichtsrat definiert fir jede dieser Kategorien mehrere Unter-
kategorien, die fir mehrere Jahre gelten. Mit der Nachjustierung wird sichergestellt, dass der Nachhaltig-
keitsfaktor gescharft wird und die Anreizstruktur weiterhin im Einklang mit der Unternehmensstrategie
steht. Die Ziele beziehen sich auf den Gesamtvorstand.



Der Zielerreichungsgrad und damit der Nachhaltigkeitsfaktor wird jahrlich im Dezember in einer Gesamt-
schau ermittelt. Der Aufsichtsrat entscheidet hiertiber auf Basis der vom Personalausschuss vorgeschlage-
nen Zielerreichung.

Die variable Vergutung setzt sich wie folgt zusammen:

= 45% Short-Term-Incentive (STI)
= 55% Long-Term-Incentive (LTI)

Da sowohl STl als auch LTI vom FVA und dem Nachhaltigkeitsfaktor abhangen, sind letztlich beide auf den
langfristigen Unternehmenserfolg und somit auf eine mehrjahrige Bemessungsgrundlage ausgelegt. Die
Differenzierung ist im Hinblick auf die weitere Pflicht zur Verwendung des LTI von Bedeutung.

Die Mitglieder des Vorstands sind verpflichtet, mehr als die Halfte des LTI innerhalb von zwei Wochen nach
Auszahlung in Vorzugsaktien (ISIN DEOOOA3E5D64) der FUCHS SE zu investieren. Hierdurch ist sicher-
gestellt, dass entsprechend der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex unter Berlck-
sichtigung der Steuerbelastung die variable Vergltung Uberwiegend aktienbasiert gewahrt wird. Die erwor-
benen Vorzugsaktien stellen demnach keine zusatzliche Vergttung fir die Mitglieder des Vorstands dar.
Die erworbenen Vorzugsaktien unterliegen gemaB den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex einer VerauBerungssperre von vier Jahren. Die Haltefrist beginnt jeweils mit der Einbuchung
in die individuellen Wertpapierdepots und ist auch fur den Fall der vorzeitigen Beendigung des Vorstands-
vertrags vollstandig einzuhalten. In dieser Zeit unterliegen die von den Mitgliedern des Vorstands gehalte-
nen Aktien samtlichen Chancen und Risiken der Kapitalmarktentwicklung. Die Vorzugsaktien werden
gemeinsam fur alle Mitglieder des Vorstands erworben, um einheitliche Erwerbskonditionen sicherzustellen.

c. Ziel- und Maximalvergttung

Die Zielvergttung ist der Wert, der einem Mitglied des Vorstands fur ein Geschaftsjahr insgesamt zuflieft,
wenn die Zielerreichung bei séamtlichen Vergutungskomponenten 100% betragt. Die Zielerreichung wird
im VergUtungssystem durch den Nachhaltigkeitsfaktor ausgedruckt. Eine Zielerreichung von 100% ent-
spricht einem Nachhaltigkeitsfaktor von 1,0. Die Zielvergttung betragt das 2,5-Fache der FestvergUtung.
Fur den Vorstandsvorsitzenden betragt die Zielvergitung 2.200 T€, fur ordentliche Mitglieder des Vorstands
1.375T€. Die Ziel-Gesamtvergitung umfasst neben der Zielvergltung auch die individuellen Neben-
leistungen und Versorgungsaufwendungen.

Die Maximalvergltung ist das 4-Fache der Festvergttung. Flr den Vorstandsvorsitzenden betragt die
Maximalvergltung 3.520 T€, fur ordentliche Mitglieder des Vorstands 2.200 T€. Die Maximalgesamt-
vergutung umfasst neben der Maximalvergttung auch die individuellen Nebenleistungen (angemessener
Dienstwagen und Unfallversicherung) und Versorgungsaufwendungen. Die Versorgungszusagen betragen
fur die vor dem 1. Januar 2016 bestellten Mitglieder des Vorstands maximal 40% der durchschnittlichen
Festvergltung der letzten drei Jahre vor Beendigung des Dienstvertrags. Bei den tbrigen Mitgliedern des
Vorstands sind die Versorgungszusagen beitragsorientiert und betragen 220 T<€ jahrlich. Vor dem Hinter-
grund der Volatilitat der jahrlichen versicherungsmathematischen Berechnung der Vorsorgeaufwendungen
fur die erstmals vor dem 1. Januar 2016 bestellten Mitglieder des Vorstands betrdgt der Hochstbetrag fur
die Summe der individuellen Nebenleistungen und Vorsorgeaufwendungen 600 T<€ fir den Vorstandsvor-
sitzenden und 400 T€ fur die ordentlichen Mitglieder des Vorstands. Hieraus ergibt sich demnach eine
Maximalgesamtvergtitung (§ 87a Abs. 1 S. 2 Nr. 1 AktG) fur den Vorstandsvorsitzenden von 4.120 T€ fur
ordentliche Mitglieder des Vorstands 2.600 T€.

Der Anteil der Festvergltung, des STl und des LTI an der Zielvergitung, an der Maximalvergttung (jeweils
ohne Nebenleistungen und Versorgungszusagen), an der Ziel-Gesamtvergltung bzw. an der Maximal-
gesamtvergUtung (jeweils Nebenleistungen und Versorgungszusagen der Festvergltung zugeordnet) ist
wie folgt:
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Zusammensetzung der Ziel- und Maximalverglitung, der Ziel-Gesamtvergiitung und Maximalgesamtvergiutung

Ziel- Maximal-
in % Zielvergtitung Maximalvergitung Gesamtvergutung gesamtvergutung
Festvergltung 40 25 =47 36
Variable Vergutung 60 75 ~53 64

davon STI 27 34 ~23 29
davon LTI 33 Y ~29 35

Der Anteil der Festvergltung sowie der variablen Vergtitung an der Ziel-Gesamtvergttung kann aufgrund
von jahrlichen Schwankungen beztglich der gewahrten Nebenleistungen bzw. der Versorgungszusagen
variieren. Im Regelfall sollen die Zielbetrage der variablen Vergutungsbestandteile die festen Vergtitungs-
bestandteile (Grundvergitung, Nebenleistungen und Versorgungszusagen) Ubersteigen. Durch die Ver-
gUtungssystematik ist sichergestellt, dass der Anteil des LTI stets den Anteil des STI Gbersteigt. Damit und
durch die Langfristigkeit des FVA-Modells und des Nachhaltigkeitsfaktors richtet der Aufsichtsrat die Vor-
standsvergutung auf die langfristige Unternehmensentwicklung aus.

3. Vertragliche Vereinbarungen

a. Vertragslaufzeiten und Zusagen bei vorzeitiger Beendigung

Die grundlegenden Regelungen zur Vorstandsvergitung wurden mit den Mitgliedern des Vorstands in
deren Dienstvertragen getroffen. Im Hinblick auf die variable VergUtung und die fir die Bemessung des
Nachhaltigkeitsfaktors relevanten Kriterien bestehen Zusatzvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vor-
stands, die eine mehrjahrige Geltungsdauer haben.

Die Laufzeit der Dienstvertrage entspricht — vorbehaltlich einer vorherigen einvernehmlichen Anderung —
der Bestellperiode. Bei der Bestellung und Wiederbestellung von Mitgliedern des Vorstands werden die
aktienrechtlichen Vorgaben und die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex eingehal-
ten. Die Erstbestellung erfolgt in der Regel fur ldngstens drei Jahre. Wiederbestellungen der Amtszeit
erfolgen fur eine maximale Dauer von funf Jahren.

Die Dienstvertrage sehen fir den Fall, dass die Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund vorzeitig endet,
in Entsprechung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex eine Ausgleichszahlung
vor, deren Hohe auf maximal zwei Jahresvergitungen (Summe der Gesamtvergttung der letzten zwei
vorhergehenden Geschaftsjahre) begrenzt ist und nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergitet
(Cap), wobei eine vorzeitige Auszahlung variabler Vergltungsbestandteile fur den Fall einer vorzeitigen
Vertragsauflésung nicht erfolgt. Fur den Fall eines Kontrollwechsels sind weder vertragliche Sonderktindi-
gungsrechte noch Abfindungen vorgesehen. Dies gilt auch fur den Fall einer nicht nur vortibergehenden
Arbeitsunfahigkeit eines Mitglieds des Vorstands. Im Falle einer vortbergehenden Arbeitsunfahigkeit
werden dem betreffenden Mitglied des Vorstands fur die Dauer von sechs Monaten die vertraglich fest-
gelegten Bezlige weiterbezahlt.

b. AuBergewdhnliche Entwicklungen fur variable Vergltung

Fur den Fall, dass auBergewdhnliche Entwicklungen eintreten, hat der Aufsichtsrat die Moglichkeit, die
nach den vorgenannten Vorgaben ermittelte variable Vergitung zu adjustieren und auf einen geringeren
oder hoheren Betrag festzusetzen.

¢. Claw-back-Regelungen fur die variable Vergutung

Die FUCHS SE hat ein vertragliches Recht, bereits an die Mitglieder des Vorstands gewahrte variable Ver-
gutungsbestandteile ganz oder teilweise zurtickzufordern. Das Ruckforderungsrecht greift, falls sich nach
Auszahlung der variablen Vergtung herausstellt, dass die hierftr wesentlichen Kennzahlen aufgrund
objektiver Fehlerhaftigkeit nach den fur die Rechnungslegung maBgebenden Vorschriften nachtréaglich
korrigiert werden mussten und sich bei Zugrundelegung der korrigierten Kennzahlen keine oder geringere
Bezlige ergeben hatten.



d. Ubernahme von konzerninternen und konzernexternen Mandaten

Fur den Fall, dass Mitglieder des Vorstands in Unternehmen, die mit FUCHS SE verbunden sind, Aufsichts-
rats- oder sonstige Mandate Ubernehmen, erfolgt dies ohne gesonderte Vergltung. Sofern eine Vergitung
fur ein konzerninternes Mandat ausnahmsweise nicht ausgeschlossen werden kann, erfolgt abhdngig von
der Art der Verglitung eine Anrechnung auf die Ubrige Vergltung des betreffenden Vorstandsmitglieds
oder wird diese vom betreffenden Mitglied des Vorstands an die FUCHS SE abgetreten.

Die Ubernahme von Aufsichtsrats- oder dhnlichen Mandaten bei konzernexternen Gesellschaften bedarf
der Zustimmung durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat entscheidet dabei im jeweiligen Einzelfall Gber
eine etwaige Anrechnung der Vergtitung. Bisher hat er davon abgesehen.

e. Nachvertragliches Wettbewerbsverbot

Die Mitglieder des Vorstands unterliegen einem nachvertraglichen Wettbewerbsverbot von zwélf Monaten,
auf das die FUCHS SE vor Beendigung des Dienstverhaltnisses verzichten kann. In diesem Fall entfallt der
Entschadigungsanspruch mit Ablauf eines Jahres seit der Erklarung, gleich ob das Dienstverhaltnis dann
noch besteht. Flr diese Dauer des Wettbewerbsverbots erhélt das Vorstandsmitglied eine Entschadigung
in Hohe der Halfte der vertragsgemaBen Vergiitung. Fur die variablen Bestandteile wird der Durchschnitt
der letzten drei Jahre zugrunde gelegt. Anderweitige Einktinfte werden bei der Entschadigung bertck-
sichtigt. Die Entschadigung wird auf eine eventuelle Abfindungszahlung gemaB der Empfehlung des
Deutschen Corporate Governance Kodex angerechnet.

Individuelle Vergiitung der Mitglieder des Vorstands
Die den Mitgliedern des Vorstands fur die Tatigkeit im Geschaftsjahr 2023 gewahrte und geschuldete
VergUtung gemalB § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG erfolgte im Einklang mit dem VergUtungssystem.

Im Geschéftsjahr 2023 gehorten dem Vorstand der FUCHS SE folgende Mitglieder an:

= Stefan Fuchs, Mitglied des Vorstands seit 1999, Vorstandsvorsitzender seit dem 1. Januar 2004

= |sabelle Adelt, Mitglied des Vorstands seit dem 1. November 2022

= Dr. Sebastian Heiner, Mitglied des Vorstands seit dem 1. Januar 2023

= Dr. Lutz Lindemann, Mitglied des Vorstands seit dem 1. Januar 2009, ausgeschieden zum 31. Mdrz 2023
= Dr. Ralph Rheinboldt, Mitglied des Vorstands seit dem 1. Januar 2009

= Dr. Timo Reister, Mitglied des Vorstands seit dem 1. Januar 2016

Eine Vergltung ist bereits dann gewahrt, wenn die der Vergttung zugrunde liegende Tatigkeit vollstandig
erbracht worden ist (erdienungsorientierte Sichtweise). Das bedeutet, dass die variable Vergttung fur die
zugrunde liegende Tatigkeit im Geschaftsjahr 2023 als im Berichtsjahr gewahrt ausgewiesen wird, auch
wenn die Auszahlung erst im Marz 2024 erfolgt. Dies gewahrleistet eine transparente und verstandliche
Berichterstattung und stellt die Verbindung zwischen Performance und Vergtitung im Berichtszeitraum
sicher. Dieses Prinzip gilt entsprechend auch fur die Darstellung der Ziel-(Gesamt)verglitung sowie der
Maximal(gesamt)vergtitung.
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Fur die variable Vergtitung (STI und LTI) der Mitglieder des Vorstands ergeben sich fur die Bemessungs-
parameter folgende Werte:

Bemessungsparameter variable Vergutung (STI und LTI)

Variable Vergiitung (STl und LTI) Anteil Anteil ordentliches
Individueller Anteil Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied
0,64% 0,32%
Geschéftsjahr 2023
FVA in Mio € 212
Nachhaltigkeitsfaktor T€ T€
min 0,75 1.017 508
max 1,25 1.694 847
Nachhaltigkeitsfaktor 2023 1,2 1.627 813

Geschéftsjahr 2022

FVA in Mio € 172 827

Leistungsfaktor T€ T€
min 0,75 827 414
max 1,25 1.378 689

Leistungsfaktor 2022 1,2 1.323 662

Der Nachhaltigkeitsfaktor fur das Geschaftsjahr 2023 wurde vom Aufsichtsrat im Rahmen einer wertenden
Gesamtbetrachtung mit 1,2 festgelegt. Ausschlaggebende Kriterien fir die Festsetzung des Nachhaltig-
keitsfaktors fur das Geschaftsjahr 2023 sind wie folgt; hierbei wurden die Teilziele in einer Gesamtschau
unterschiedlich gewichtet:

= Das Teilziel Okologie wurde unter Berticksichtigung, dass das Thema Nachhaltigkeit in der gesamten
Organisation prasent ist, mit einem Faktor von 1,10 bewertet. In die Berlcksichtigung ist insbesondere
eingeflossen, dass die Scope 1 bis 3 Ziele im Rahmen der Ziele fur 2025 (Cradle-to-Gate CO, neutrale
Produkte) und 2040 (Cradle-to-Grave-Scope) definiert sind. Ein weiterer Meilenstein ist die Etablierung
einer anerkannten Berechnungsmethode fir das , Lifecycle Assessment” eines Schmierstoffs.

= Das Teilziel Okonomie wurde unter Beriicksichtigung der Performance im Vergleich zur Marktlage sowie
zur Peer Group mit einem Faktor von 1,25 bewertet. Hierbei eingeflossen sind die Rekordergebnisse bei
Umsatz, EBIT und Free Cashflow in einem duBerst schwierigen Marktumfeld. Wahrend andere Unter-
nehmen ihre Prognose im Laufe von 2023 nach unten anpassen mussten, konnte FUCHS seine Prognose
Gbererfullen und den Markterwartungen gerecht werden. Dies gelang trotz der Auswirkungen des Kriegs
in der Ukraine und der Sanktionen gegen Russland, des Gaza Kriegs, den Streiks in der US-Automobil-
industrie sowie einer sich nur schrittweise von den Folgen der Null-COVID Politik entwickelnden chine-
sischen Wirtschaft. Auch im Peer-Group-Vergleich zu verschiedenen, international tatigen Unternehmen
aus der Chemiebranche sowie Kunden und Lieferanten der Schmierstoffbranche konnte sich FUCHS
bezogen auf die Umsatz- und EBIT-Entwicklung tUberdurchschnittlich behaupten.

Das Teilziel Soziales wurde unter Berlcksichtigung der transparenten Corporate Governance Aktivitaten
mit einem Faktor von 1,15 bewertet. Die verschiedenen Governance Systeme wurden extern gepruft,
zudem geht das Unternehmen entschlossen die Herausforderungen der kiinftigen CSR-Berichtspflichten
an und stellt frihzeitig die Weichen im Konzern. Sowohl bei der Unternehmenskultur in Form des Net
Promotor Score als auch bei der Nachfolgeplanung konnten weitere Fortschritte erzielt werden. Der neu
zusammengesetzte Vorstand hat sich sehr gut zusammengefunden bei gleichzeitiger Umsetzung der
unternehmensweiten FUCHS2025 Ziele. FUCHS hat zudem mehrere soziale Projekte in verschiedenen
Landern gefordert.
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Der fur die variable Vergutung fur das Geschaftsjahr 2023 relevante WACC vor Steuern betragt 10,5%
(10,0%).

Die Einzelheiten der Vergttung der Mitglieder des Vorstands in den Geschaftsjahren 2022 und 2023 in
individualisierter Form sowie der Versorgungsaufwand sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.

Gesamtvergiitung Vorstand im Geschaftsjahr 2023

Die Gesamtvergltung ohne Dienstzeitaufwand gem. § 162 AktG ist nur fur die Mitglieder des Vorstands
relevant, die vor dem 1. Januar 2016 erstmals bestellt worden sind, mithin ftr Stefan Fuchs, Dr. Lutz
Lindemann und Dr. Ralph Rheinboldt. Bei den Ubrigen Mitgliedern des Vorstands im Berichtszeitraum,
Isabelle Adelt, Dr. Sebastian Heiner und Dr. Timo Reister, gibt es im Hinblick auf die Angabe der Gesamt-
vergltung mit/ohne Dienstzeitaufwand IAS keine Unterscheide, da diese einen jahrlichen Betrag als
Versorgungsaufwand erhalten.

Gesamtverglitung der Mitglieder des Vorstands

Stefan Fuchs Isabelle Adelt
Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstands
2023 2022 2023 2022
in % in % in % in % in %
inT€ GV AktG inT€ GV inT#€ GV inT%€ GV
Feste
Vergutung GrundvergUtung 880 33 35 880 35 550 34 92 38
Nebenleistungen 19 1 1 19 1 35 2 5 2
Versorgungsaufwand - - - - - 220 14 37 15
Dienstzeitaufwand IAS 164 6 - 299 12 - -
Summe 1.063 40 1.198 48 805 50 134 55
Variable kurzfristige variable
Vergutung Vergiitung
STI fur 2023 732 27 29 - - 366 23 - -
STI fur 2022 - - - 595 24 - - 50 20
langfristige variable
Vergiitung
LTI far 2023 895 33 35 - - 447 28 - -
LTI far 2022 - - - 728 29 - - 61 25
Summe 1.627 60 1.323 52 813 50 110 45
Gesamtverglitung (GV) 2.690 100 2.521 100 | 1.618 100 244 100
GesamtvergUtung ohne
Dienstzeitaufwand
gem. § 162 AktG 2.526 100| 2.222 1.618 244




Gesamtvergiitung der Mitglieder des Vorstands

16

Dr. Sebastian Heiner
Mitglied des Vorstands

Dr. Lutz Lindemann
Mitglied des Vorstands

2023 2022 2023 2022
in % in % in % in % in %
inT€ GV inT€ GV inT#€ GV AktG inT€ GV
Feste
Vergutung GrundvergUtung 550 35 - - 137 35 40 550 37
Nebenleistungen 8 0 - - 4 1 1 22 1
Versorgungsaufwand 220 14 - - - - - - -
Dienstzeitaufwand IAS - - - - 45 1" - 258 17
Summe 778 49 - - 186 48 829 56
Variable kurzfristige variable
Vergutung Vergiitung
STI fur 2023 366 23 - - 92 24 27 - -
STI fur 2022 - - - - - - - 298 20
langfristige variable
Vergiitung
LTI far 2023 447 28 - - 112 29 32 - -
LTI far 2022 - - - - - - - 364 24
Summe 813 51 - - 203 52 662 44
Gesamtvergutung (GV) 1.591 100 - - 389 100 1.491 100
Gesamtvergltung ohne
Dienstzeitaufwand
gem. § 162 AktG 1.591 344 100| 1.234
Gesamtvergiitung der Mitglieder des Vorstands
Dr. Timo Reister Dr. Ralph Rheinboldt
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
2023 2022 2023 2022
in % in % in % in % in %
inT€ GV inT€ GV inT€ GV AktG inT€ GV
Feste
Vergutung Grundvergutung 550 34 550 38 550 37 40 550 39
Nebenleistungen 1 1 21 1 17 1 1 17 1
Versorgungsaufwand 220 14 220 15 - - - - -
Dienstzeitaufwand IAS - - - - 107 7 - 195 14
Summe 781 49 791 54 674 46 762 54
Variable kurzfristige variable
Vergutung Vergiitung
STI fur 2023 366 23 - - 366 25 27 - -
STI fur 2022 - - 298 21 - - - 298 21
langfristige variable
Vergiitung
LTI far 2023 447 28 - - 447 30 32 - -
LTI far 2022 - - 364 25 - - - 364 26
Summe 813 51 662 46 813 55 662 46
Gesamtvergiitung (GV) 1.594 100| 1.453 100 | 1.487 100 1.424 100
Gesamtvergiitung ohne
Dienstzeitaufwand
gem. § 162 AktG 1.594 1.453 1.380 100 1.229




Gesamtvergiitung der Mitglieder des Vorstands

Dagmar Steinert

Mitglied des Vorstands Gesamt
2023 2022 2023 2022
in % in % in % in %
inT€ GV inT€ GV inT#€ GV inT€ GV
Feste
Vergutung GrundvergUtung - - 504 38 | 3.217 34| 3.126 37
Nebenleistungen - - 12 1 94 1 96 1
Versorgungsaufwand - - 220 17 660 7 477 6
Dienstzeitaufwand IAS - - - - 315 752 9
Summe - - 736 56 | 4.287 46| 4.450 53
Variable kurzfristige variable
Vergutung Vergiitung
STI fur 2023 - - - - | 2.288 24 - -
STI fur 2022 - - 255 19 - -1 1.794 21
langfristige variable
Vergiitung
LTI far 2023 - - - -1 2.795 30 - -
LTI fur 2022 - - 334 25 - -1 2.214 26
Summe - - 589 44 | 5.082 54| 4.008 47
Gesamtverglitung (GV) 1.324 100 | 9.369 100| 8.458 100
Gesamtvergltung ohne
Dienstzeitaufwand
gem. § 162 AktG 1.324 9.054 7.707
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Die variable Vergttung fur 2023 wird in der Aufsichtsratssitzung im Mérz 2024 abschlieBend festgesetzt.
Die variable Vergttung wird im Anschluss an die Aufsichtsratssitzung ausgezahlt und die Pflicht zum Erwerb
von Vorzugsaktien greift danach. Analog erfolgte das Vorgehen fur die variable Vergttung fur 2022, wel-
che im Marz 2023 in der Aufsichtsratssitzung festgesetzt und anschlieBend ausgezahlt wurde. Folglich
enthalt die nachfolgende Tabelle keine Daten zu den erworbenen Vorzugsaktien aus der fir das Geschafts-

jahr 2023 gewahrten variablen Vergitung. Zum 31. Dezember 2023 hatten beim Schlusskurs von 40,30 €

pro Vorzugsaktie insgesamt 34.860 Vorzugsaktien fir samtliche Mitglieder des Vorstands erworben wer-

den missen.

Die im Rahmen der variablen Vergitung erworbenen Vorzugsaktien sowie die hierflr noch geltenden Ver-
auBerungssperren sind der Tabelle zu entnehmen. Hierbei ist zu berticksichtigen, dass die VerauBerungs-
sperre fur die im Rahmen der variablen Vergutung erworbenen Vorzugsaktien bis zum Geschaftsjahr 2019

nur drei Jahre betrug.

—> # 18 Vorzugsaktienprogramm (variable Vergutung, LTI)
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Vorzugsaktienprogramm variable Vergutung (LTI)

Jahr der VergUtung LTI 2019 2020 2021 2022
Jahr des Aktienerwerbs 2020 2021 2022 2023
Erwerbszeitpunkt 20.3.2020 10.3.2021 21.3.2022 9.3.2023
Ende der Sperrfrist 19.3.2023 9.3.2025 20.3.2026 8.3.2027
Kurs bei Erwerb in € 34,08 43,31 33,95 36,99

Kurs zum Ende der Sperrfrist

Wertentwicklung bis Ende Sperrfrist

Wertentwicklung bis 31.12.2023 18% -7% 19% 9%
Vorzugsaktien Stiick Stiick Stuck Stuck
Gegenwartige Mitglieder

Stefan Fuchs 9.001 8.045 11.697 9.838
Isabelle Adelt 819
Dr. Timo Reister 4.505 4.026 5.849 4.923
Dr. Ralph Rheinboldt 4.505 4.026 5.849 4.923
Summe 18.011 16.097 23.395 20.503

Ehemalige Mitglieder

Dr. Lutz Lindemann 4.505 4.026 5.849 4.923
Dagmar Steinert 4.505 4.026 5.849 4.507
Summe 9.010 8.052 11.698 9.430
Aktien mit Sperrfrist 1.1.2023 27.021 24.149 35.093 0
2023 erworbene Aktien 29.933
2023 auslaufende Sperrfrist —-27.021

Aktien mit Sperrfrist 31.12.2023 0 24.149 35.093 29.933

Klarstellend ist zu berticksichtigen, dass der LTI rechnerisch gesehen aus einem Bar- und einem Aktien-
anteil besteht. Der Baranteil dient dabei der Tilgung der auf den LTI entfallenden Steuerlast, der Aktien-
anteil dient der Pflicht zum Erwerb von Vorzugsaktien. Unter Bertcksichtigung einer pauschalisierten
Steuerbelastung von 50% (Einkommensteuer unter Berlicksichtigung von Spitzensteuersatz, Solidaritats-
zuschlag und Kirchensteuer) ist der ausgezahlte Nettobetrag des LTI vollstéandig in Vorzugsaktien anzulegen.
Die pauschalisierte Steuerbelastung von 50 % ist auch fur den STI zu berticksichtigen. Somit ist bei einer
Nettobetrachtung der gesamten variablen Vergitung (45% STI und 55% LTI) sichergestellt, dass die
variable Vergutung tberwiegend aktienbasiert gewahrt wird.

Kreditgewdhrungen an Mitglieder des Vorstands bestehen nicht.

Es gab keinen Anlass, von den Mitgliedern des Vorstands bereits gewdhrte variable Vergttungsbestandteile
zurtickzufordern.

Herr Dr. Lutz Lindemann ist nach seinem Ausscheiden aus dem Vorstand fir den Zeitraum vom 1. April
2023 bis 31. Mai 2023 als Berater fur die FUCHS SE tatig gewesen. Gemal3 der vertraglich vereinbarten
VergUtung erhielt Dr. Lindemann ein Entgelt von 200 T<€ zuzuglich der geltenden Umsatzsteuer und Ersatz
notwendiger Auslagen. Die Vergltung stellt keine VergUtung fur die frihere Tatigkeit als Mitglied des
Vorstands dar.

Die Mitglieder des Vorstands haben keine Leistungen oder Zusagen von Dritten im Hinblick auf die Tatigkeit
als Vorstandsmitglied erhalten.
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In der folgenden Darstellung ist die Gesamtvergtitung (einschlieBlich Dienstzeitaufwand IAS) fur das
Geschaftsjahr 2023 in Relation zur Ziel-GesamtvergUtung dargestellt.

Ziel- und Maximalgesamtvergutung fir das Geschéaftsjahr 2023

Minimalgesamt- Ziel-Gesamt-  Maximalgesamt-

Vorstandsmitglieder Gesamtvergutung vergltung vergutung (ZGV) vergutung
inT€ in % der ZGV inT€ inT€ inT€

Stefan Fuchs 2.690 113 1.063 2.383 4.120
Isabelle Adelt 1.618 99 805 1.630 2.600
Dr. Sebastian Heiner 1.591 99 778 1.603 2.600
Dr. Lutz Lindemann 389 99 186 392 650
Dr. Timo Reister 1.594 99 781 1.606 2.600
Dr. Ralph Rheinboldt 1.487 99 674 1.499 2.600

Die Gesamtvergitung der Mitglieder des Vorstands liegt unterhalb der fur das jeweilige Mitglied des Vor-
stands geltenden Maximalgesamtverguitung. Die Ziel-Gesamtvergitung wurde vom Vorstandsvorsitzenden
um 13 % Uberschritten und von den ordentlichen Mitgliedern des Vorstands um jeweils 1 % unterschritten.

Altersversorgung des Vorstands
Bezliglich der Versorgungsaufwendungen ist wie folgt zwischen den Mitgliedern des Vorstands zu diffe-
renzieren:

= Stefan Fuchs, Dr. Lutz Lindemann und Dr. Ralph Rheinboldt sind vor dem 1. Januar 2016 in den Vorstand
eingetreten. Daher wird als Versorgungsaufwand der laufende Dienstzeitaufwand nach IFRS ausgewiesen.
Auf Grund seines Eintritts in den Ruhestand zum 31. Marz 2023 wird Dr. Lutz Lindemann zum Stichtag
31. Dezember 2023 nicht mehr als aktives Mitglied des Vorstands gefthrt, die zugehdrigen Versorgungs-
aufwendungen sind den friheren Mitgliedern des Vorstands zuordenbar.

= |sabelle Adelt, Dr. Sebastian Heiner und Dr. Timo Reister sind zum bzw. nach dem 1. Januar 2016 zu
Mitgliedern des Vorstands bestellt worden und erhalten daher Versorgungszusagen Uber die Allianz
Unterstitzungskasse. Uber die Entrichtung von Beitragszahlungen an diese zweckgebundene Unterst(it-
zungskasse hinaus bestehen keine weiteren Verpflichtungen.

Der Barwert der Pensionszusagen fur die leistungsorientierten Zusagen abzlglich Fondsvermégen, der dem
Ruckstellungsbetrag entspricht, ist der Tabelle zu entnehmen.
—> ## 20 Barwert der Pensionszusagen



Barwert der Pensionszusagen nach IFRS
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31.12.2023 Barwert (DBO) Fondsvermdgen Pensionsriickstellung
inT€

Stefan Fuchs 5.515 4.473 1.042
Dr. Ralph Rheinboldt 3.429 2.850 579
Gesamt 8.944 7.323 1.621
31.12.2022 Barwert (DBO) Fondsvermdégen Pensionsriickstellung
inT€

Stefan Fuchs 4.273 4.072 201
Dr. Lutz Lindemann 4.221 4.089 132
Dr. Ralph Rheinboldt 2.602 2.609 -7
Gesamt 11.096 10.770 326

Beziige der fritheren Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen

Die Beztige der friheren Mitglieder des Vorstands und ihrer Hinterbliebenen belaufen sich im Jahr 2023
auf 650T€ (595). Die hierfur erforderlichen Pensionsriickstellungen — Pensionsverpflichtung abzuglich
Fondsvermdgen — betragen 534 T€ (-394). Die entsprechende Pensionsriickstellung wird nach dem
Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Die friheren Mitglieder des Vorstands unterlagen keiner
Verpflichtung, Bestandteile der Vergltung in Aktien der Gesellschaft anzulegen.

Von den friheren Mitgliedern des Vorstands haben Dr. Lutz Lindemann, Dr. Georg Lingg und Dr. Alexan-
der Selent ihre Tatigkeit innerhalb der letzten zehn Geschéftsjahre beendet. Im Geschaftsjahr 2023 hat
Herr Dr. Lingg altersbedingt noch keine Rentenbezlige erhalten, Herr Dr. Lindemann hat eine Rentenzahlung
von 53 T€ und Herr Dr. Selent eine von 110 T€ bezogen.

Vergleichende Darstellung der Vergiitungs- und Ertragsentwicklung

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die jahrliche Veranderung der Gesamtvergltung der
gegenwartigen und friheren Mitglieder des Vorstands, der Ertragsentwicklung der Gesellschaft und der
durchschnittlichen Vergtung pro Mitarbeiter*innen des Konzerns Uber die letzten funf Geschéaftsjahre dar.
Zum anderen erfolgt ein Vergleich mit der Vergttung der oberen Fuhrungskréfte innerhalb des Konzerns.
Diese Vergleichsgruppe besteht aus den Mitgliedern des Group Management Committee (Mitglieder des
Vorstands ausgenommen) sowie den Geschaftsflihrern der Konzerngesellschaften.

Der vertikale VergUtungsvergleich ist in hohem MaBe durch Wechselkurse, Unternehmensakquisitionen,
sowie Veranderungen in den lokalen Gesellschaften beeinflusst und unterliegt dementsprechend Schwan-
kungen.



Relative Vergitungs- und Ertragsentwicklung im Zeitverlauf
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Vergleichende Darstellung der Gesamtverguitung sowie der Gesamtvergtitung ohne Dienstzeitaufwand IAS gem. § 162 AktG

Verédnderung Verénderung
Gegenwartige Mitglieder des Vorstands 2023 2023 ggu. 2022 2022 ggu. 2021
Gesamtvergiitung inT€ in % in %
Stefan Fuchs 2.690 6 -6
Isabelle Adelt* 1.618 85 -
Dr. Sebastian Heiner* 1.591 - -
Dr. Lutz Lindemann 389 -284 -5
Dr. Timo Reister* 1.594 9 -4
Dr. Ralph Rheinboldt 1.487 4 -6
Gesamtvergitung ohne Dienstzeitaufwand IAS gem. § 162 AktG
Stefan Fuchs 2.526 12 -5
Dr. Lutz Lindemann 344 —-258 -5
Dr. Ralph Rheinboldt 1.380 1" -5
Fruhere Mitglieder des Vorstands
Dr. Lutz Lindemann (Rente) 53 - -
Dr. Alexander Selent (Rente) 110 1 6
Durchschnittliche Vergiitung Arbeitnehmer
Mitarbeiter*innen im FUCHS-Konzern 78
Obere Fuhrungskrafte FUCHS-Konzern 327 16
Ertragsentwicklung FUCHS-Konzern in Mio €
FVA 212 19 -19
Jahrestberschuss (HGB) 231 25 -17

Vergleichende Darstellung der Gesamtvergiitung sowie der Gesamtvergiitung ohne Dienstzeitaufwand IAS gem. § 162 AktG

Verédnderung Veréanderung Verénderung
Gegenwartige Mitglieder des Vorstands 2021 ggli. 2020 2020 ggu. 2019 2019 ggui. 2018
Gesamtvergiitung in % in % in %
Stefan Fuchs 9 9 -20
Isabelle Adelt* - - -
Dr. Sebastian Heiner* - - -
Dr. Lutz Lindemann 8 10 -17
Dr. Timo Reister* 6 7 -1
Dr. Ralph Rheinboldt 8 10 -18
Gesamtvergiitung ohne Dienstzeitaufwand IAS gem. § 162 AktG
Stefan Fuchs 6 -21
Dr. Lutz Lindemann 6 -19
Dr. Ralph Rheinboldt 6 -19
Fruhere Mitglieder des Vorstands
Dr. Lutz Lindemann (Rente) - - -
Dr. Alexander Selent (Rente) 1 1 7
Durchschnittliche Vergiitung Arbeitnehmer
Mitarbeiter*innen im FUCHS-Konzern 9 -3 1
Obere Fuhrungskrafte FUCHS-Konzern 12 2 -10
Ertragsentwicklung FUCHS-Konzern
FVA 24 -5 -31
Jahrestberschuss (HGB) 22 -8 -2

*Die GesamtvergUtung entspricht der Gesamtvergutung ohne Dienstzeitaufwand IAS gem. §162 AktG.



Verguitung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Vergiitungssystem im Uberblick

Die Vergutung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschlieBend in § 16 der Satzung der FUCHS SE geregelt;
Neben- oder Zusatzvereinbarungen bestehen nicht. Die Vergttungsregeln gelten gleichermal3en sowohl
fur Anteilseignervertreter als auch Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat.

1. Verfahren zur Uberprifung der Struktur und Héhe der Verglitung

Der Aufsichtsrat Uberpraft regelmaBig die VergUtung seiner Mitglieder. Die Struktur und die Hohe der
Aufsichtsratsvergtung werden hierbei unter Berlcksichtigung der Vergltung bei anderen vergleichbaren
Unternehmen auf ihre Angemessenheit Gberprift. Da sich die Tatigkeit eines Aufsichtsratsmitglieds grund-
satzlich von der Tatigkeit eines Arbeitnehmers der Gesellschaft unterscheidet, erfolgt kein vertikaler
Vergleich der Aufsichtsratsvergtitung mit der Vergttung der Mitarbeiter*innen der Gesellschaft.

Durch die Angemessenheit der Aufsichtsratsvergltung ist sichergestellt, dass FUCHS SE auch weiterhin in
der Lage ist, hervorragend qualifizierte Kandidat*innen fur eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat zu gewinnen.
Dadurch tragt die Aufsichtsratsvergitung nachhaltig zur Férderung der Geschaftsstrategie sowie zur lang-
fristigen Entwicklung der Gesellschaft bei.

2. Interessenkonflikte

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind aufgrund der gesetzlich vorgesehenen Kompetenzverteilung in das
Verfahren fiir die Uberpriifung ihres Vergiitungssystems eingebunden. Dem damit verbundenen Interessen-
konflikt wird begegnet, indem die Entscheidung Gber die letztendliche Ausgestaltung des Vergutungs-
systems kraft Gesetzes der Hauptversammlung zugewiesen ist und der entsprechende Beschlussvorschlag
von Vorstand und Aufsichtsrat unterbreitet wird.

3. Komponenten der Vergitung

a. Festvergutung

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste, nach Ablauf des
Geschaftsjahres zahlbare Vergttung von 85 T€. Die Gewahrung einer reinen Festvergltung entspricht der
gangigen Uberwiegenden Praxis in anderen borsennotierten Gesellschaften. Eine reine Festvergltung der
Aufsichtsratsmitglieder ist auch in der Anregung G.18 Satz 1 des Deutschen Corporate Governance Kodex
(DCGK) vorgesehen.

b. Erhdhte Vergltung fur Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das Doppelte und der stellvertretende Vorsitzende das Anderthalb-
fache der jahrlichen Festvergitung. Die erhéhte Vergltung tragt dem hodheren zeitlichen Aufwand des
Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden Rechnung und entspricht der Empfehlung G.17 des
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK).

¢. Verpflichtung zum Erwerb von Vorzugsaktien

Mindestens 20% der Festvergutung sind in Vorzugsaktien der Gesellschaft mit einer Haltefrist von vier
Jahren anzulegen, wobei diese Haltefrist auch im Falle des Ausscheidens aus dem Aufsichtsrat fortbesteht.
Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden auf Nachweis bis zur Hohe von 600 € die Kosten des Haltens
der Vorzugsaktien erstattet.

d. Vergutung von Ausschusstatigkeiten

Fur die Tatigkeit im Prufungsausschuss erhalten die Mitglieder eine feste, nach Ablauf des Geschaftsjahres
zahlbare Vergltung von 20 T¥€, fur die Tatigkeit im Personalausschuss entsprechend 10 T€. Der Vorsitzende
des Prafungs- bzw. Personalausschusses erhalt jeweils das Doppelte der vorgenannten Betrage. Die erhhte
VergUtung tragt dem hoheren zeitlichen Aufwand fur die Ausschusstatigkeit Rechnung und entspricht
der Empfehlung G.17 des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). Mitglieder des Nominierungs-
ausschusses erhalten keine gesonderte Vergutung.
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e. VergUtung bei unterjahrigem Eintritt oder Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat
Aufsichtsrats- und Ausschussmitglieder, die dem Aufsichtsrat oder Ausschuss nicht wahrend eines vollen
Geschaftsjahres angehort haben, erhalten eine zeitanteilige Vergttung.

f. Auszahlungszeitpunkt

Die Vergutung fur das unmittelbar vorausgegangene Geschaftsjahr wird nach der Aufsichtsratssitzung
ausgezahlt, in welcher Uber die Billigung des Jahresabschlusses des unmittelbar vorausgegangenen
Geschéftsjahres Beschluss gefasst wird. Die Darstellung folgt der erdienungsorientierten Sichtweise.
Daher wird die Vergutung fur das Geschaftsjahr 2023 als im Berichtsjahr gewahrt ausgewiesen, da die
der Vergltung zugrunde liegende Tatigkeit vollstandig erbracht ist, auch wenn die Auszahlung erst im
Marz 2024 erfolgt.

Individuelle Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2023 wurde das Vergttungssystem fur den Aufsichtsrat gemaB den Regelungen in § 16
der Satzung der Gesellschaft angewandt.

Im Geschaftsjahr 2023 gab es keine Veranderungen bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats.

Die Einzelheiten der gewahrten und geschuldeten Vergutung der Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschafts-
jahr 2023 in individualisierter Form sind der folgenden Tabelle zu entnehmen.

— # 25 Vergutung des Aufsichtsrats

Im Geschéaftsjahr 2023 gewdhrte und geschuldete Vergiitung

Vergutung
inT€ Festvergltung Ausschusstatigkeit  Gesamtvergutung
Dr. Susanne Fuchs 128 30 158
Jens Lehfeldt 85 - 85
Dr. Christoph Loos 170 20 190
Ingeborg Neumann 85 50 135
Cornelia Stahlschmidt 85 85
Dr. Markus Steilemann 85 30 115
Gesamt 638 130 768

Die erworbenen Vorzugsaktien sowie die hierflir noch geltenden Haltefristen sind nachfolgend dargestellt:
—> ## 24 Vorzugsaktienprogramm
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Vorzugsaktienprogramm

Vorzugsaktienprogramm, Aufsichtsrat

Jahr der Aufsichtsratstatigkeit 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Jahr des Aktienerwerbs 2018 2019 2020 2021 2022 2023
Erwerbszeitpunkt 14.5.2018 9.5.2019 7.5.2020 10.3.2021 21.3.2022 9.3.2023
Ende der Sperrfrist 13.5.2023 8.5.2024 6.5.2025 9.3.2025 20.3.2026 8.3.2027
Kurs bei Erwerb in € 45,16 34,61 34,82 43,31 34,21 36,69
Kurs zum Ende der Sperrfrist 35,70

Wertentwicklung bis Ende Sperrfrist -21%

Wertentwickung bis 31.12.2023 -11% 16% 16% -7% 18% 10%
Vorzugsaktien Stiick Stuck Stuck Stuick Stiick Stuck
Gegenwartige Mitglieder

Dr. Susanne Fuchs 200 427 292 287 922 696
Jens Lehfeldt - - 190 216 498 464
Dr. Christoph Loos - - - 142 615 771
Ingeborg Neumann 305 427 292 216 790 464
Cornelia Stahlschmidt - - - 142 498 464
Dr. Markus Steilemann - - - - - 307
Summe 505 854 774 1.003 3.323 3.166

Ehemalige Mitglieder

Dr. Kurt Bock - - 380 432 1.112 317
Lars-Eric Reinert - - - 76 - -
Dr. Erhard Schipporeit - - - 113 - -
Summe - - 380 621 1.112 317
Aktien mit Sperrfrist 1.1.2023 505 854 1.154 1.624 4.435 0
2023 erworbene Aktien 3.483
2023 auslaufende Sperrfrist -505 - - - - -
Aktien mit Sperrfrist 31.12.2023 0 854 1.154 1.624 4.435 3.483

Seit dem Geschaftsjahr 2021 erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine reine Festvergtitung, von der
mindestens 20 % in Vorzugsaktien der Gesellschaft anzulegen sind. Sie wird erst im Anschluss an die Auf-
sichtsratssitzung ausgezahlt, in der Gber die Billigung des Jahresabschlusses des unmittelbar vorausgegan-
genen Geschdftsjahres Beschluss gefasst wird. Die Pflicht zum Erwerb von Vorzugsaktien mit einer Haltefrist
von 4 Jahren greift danach. Die Sperrfrist gilt auch tber die Beendigung des Aufsichtsratsmandats hinaus.
Folglich enthélt die Tabelle keine Daten zu den erworbenen Vorzugsaktien aus der fir das Geschaftsjahr
2023 gewadhrten variablen Vergitung. Zum 31. Dezember 2023 hatten beim Schlusskurs von 40,30 € pro
Vorzugsaktie insgesamt 3.187 Vorzugsaktien fir samtliche Mitglieder des Aufsichtsrats erworben werden
mussen.

Bis zum Geschéftsjahr 2019 (Aktienerwerb 2020) betrug die Haltefrist finf Jahre, wobei diese Sperrfrist
mit dem Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat entfiel.

Kreditgewahrungen an Mitglieder des Aufsichtsrats bestehen nicht.

Vergleichende Darstellung der Vergiitungs- und Ertragsentwicklung

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die jghrliche Veranderung der gewahrten und geschuldeten
Vergitung der gegenwartigen und friheren Mitglieder des Aufsichtsrats, der Ertragsentwicklung der
Gesellschaft und der durchschnittlichen Vergtitung pro Mitarbeiter*innen des Konzerns Uber die letzten
finf Geschaftsjahre dar.
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Vergleichende Darstellung der Vergiitung des Aufsichtsrats
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Verdanderung Veranderung
Gegenwartige Mitglieder des Aufsichtsrats 2023 2023 ggui. 2022 2022 ggui. 2021
inT€ in % in %
Dr. Susanne Fuchs 158 0 0
Jens Lehfeldt 85 0 0
Dr. Christoph Loos 190 13 36
Ingeborg Neumann 135
Cornelia Stahlschmidt 85
Dr. Markus Steilemann 115 34 -
Frihere Mitglieder des Aufsichtsrats
Dr. Kurt Bock - - -192
Lars-Eric Reinert - - -
Dr. Erhard Schipporeit - - -
Dr. Jurgen Hambrecht - - -
Horst Munkel - - -
Durchschnittliche Vergiitung Arbeitnehmer
Mitarbeiter*innen im FUCHS-Konzern 78 4 7
Ertragsentwicklung FUCHS-Konzern in Mio €
FVA 212 19 -19
Jahrestberschuss (HGB) 231 25 -17
Vergleichende Darstellung der Vergiitung des Aufsichtsrats
Veranderung Verdanderung Veranderung
Gegenwartige Mitglieder des Aufsichtsrats 2021 ggu. 2020 2020 ggu. 2019 2019 ggu. 2018
in % in % in %
Dr. Susanne Fuchs 17 23 -8
Jens Lehfeldt 8 52 -
Dr. Christoph Loos 62 - -
Ingeborg Neumann 14 18 -8
Cornelia Stahlschmidt 63 - -
Dr. Markus Steilemann - - -
Frihere Mitglieder des Aufsichtsrats
Dr. Kurt Bock 7 50 -
Lars-Eric Reinert - -66 -1
Dr. Erhard Schipporeit - -66 -7
Dr. Jurgen Hambrecht - - -68
Horst Munkel - - -69
Durchschnittliche Vergiitung Arbeitnehmer
Mitarbeiter*innen im FUCHS-Konzern 9 -3 1
Ertragsentwicklung FUCHS-Konzern
FVA 24 -5 -31
Jahrestberschuss (HGB) 22 -8 -2




D&O-Versicherung

Die FUCHS SE hat eine D&O-Versicherung (Vermdgensschaden-Haftpflichtversicherung) abgeschlossen, in
deren Deckung die Tatigkeit der Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats eingeschlossen ist. Die
Versicherung sieht fur Vorstand einen Selbstbehalt von 10% des Schadens bzw. des 1,5-Fachen der
individuellen Festvergttung vor. Seit dem Geschéaftsjahr 2021 besteht fir die Mitglieder des Aufsichtsrats
kein Selbstbehalt mehr.

Mannheim, den 11. Marz 2024
Dr. Christoph Loos Stefan Fuchs

Vorsitzender des Aufsichtsrats Vorsitzender des Vorstands



Prifungsvermerk des Wirtschaftsprifers

An die FUCHS SE, Mannheim

Wir haben den zur Erfillung des § 162 AktG aufgestellten VergUtungsbericht der FUCHS SE, Mannheim
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 einschlieBlich der dazugehérigen Angaben
gepruft.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der FUCHS SE sind verantwortlich fur die Aufstellung des
Vergltungsberichts, einschlieBlich der dazugehérigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG
entspricht. Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich fur die internen Kon-
trollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergutungsberichts, einschlieBlich der
dazugehorigen Angaben, zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten — falschen Angaben ist.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifung ein Urteil zu diesem Vergltungsbericht, ein-
schlieBlich der dazugehorigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmadBiger Abschluss-
prafung durchgefiihrt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prifung so zu planen
und durchzufthren, dass hinreichende Sicherheit dartber erlangt wird, ob der Vergutungsbericht, ein-
schlieBlich der dazugehorigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prifung umfasst die Durchfihrung von Prifungshandlungen, um Prifungsnachweise far die im Ver-
gutungsbericht enthaltenen Wertansatze einschlieBlich der dazugehérigen Angaben zu erlangen. Die
Auswahl der Prifungshandlungen liegt im pflichtgeméaBen Ermessen des Wirtschaftsprifers. Dies schlieBt
die Beurteilung der Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Angaben im
VergUtungsbericht einschlieBlich der dazugehérigen Angaben ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken bertck-
sichtigt der Wirtschaftsprufer das interne Kontrollsystem, das relevant ist fir die Aufstellung des Vergu-
tungsberichts einschlieBlich der dazugehdérigen Angaben. Ziel hierbei ist es, Prifungshandlungen zu planen
und durchzufuhren, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht, ein Prtfungs-
urteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine Prifung umfasst
auch die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschatzten Werte in der Rechnungslegung sowie die
Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergutungsberichts einschlieBlich der dazugehérigen Angaben.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und angemessen sind,
um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen.

Prifungsurteil

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergu-
tungsbericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 einschlieBlich der dazuge-
horigen Angaben in allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt — Formelle Priifung des Vergiitungsberichts

nach § 162 AktG

Die in diesem Prtifungsvermerk beschriebene inhaltliche Priifung des Vergitungsberichts umfasst die von
§ 162 Abs. 3 AktG geforderte formelle Priifung des Vergutungsberichts, einschlieBlich der Erteilung eines
Vermerks Uber diese Prifung. Da wir ein uneingeschranktes Priifungsurteil Gber die inhaltliche Prafung des
Vergutungsberichts abgeben, schlieBt dieses Prifungsurteil ein, dass die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2
AktG in allen wesentlichen Belangen im VergUtungsbericht gemacht worden sind.



Verwendungsbeschrankung

Wir erteilen diesen Prifungsvermerk auf Grundlage des mit der FUCHS SE geschlossenen Auftrags. Die
Prufung wurde fur Zwecke der Gesellschaft durchgefihrt und der Prifungsvermerk ist nur zur Information
der Gesellschaft Gber das Ergebnis der Priifung bestimmt. Unsere Verantwortung fur die Prifung und fur
unseren Prifungsvermerk besteht gemaB diesem Auftrag allein der Gesellschaft gegenuber. Der Priifungs-
vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestUtzt (Anlage und/oder Vermdgens-)Entscheidungen
treffen. Dritten gegentber Gbernehmen wir demzufolge keine Verantwortung, Sorgfaltspflicht oder Haftung;
insbesondere sind keine Dritten in den Schutzbereich dieses Vertrages einbezogen. § 334 BGB, wonach
Einwendungen aus einem Vertrag auch Dritten entgegengehalten werden kénnen, ist nicht abbedungen.

Mannheim, den 11. Marz 2024

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Christina Erkmen Matthias Bohm
Wirtschaftspruferin Wirtschaftsprufer
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Anlage zu Tagesordnungspunkt 8: Angepasstes Vergiitungssystem fiir die
Vorstandsmitglieder

Allgemeines und Weiterentwicklung des Vergitungssystems

Das bisherige VergUtungssystem fur die Mitglieder des Vorstands von FUCHS wurde der Hauptver-
sammlung am 4. Mai 2021 vorgelegt und von ihr mit einer Mehrheit von 88,93 % gebilligt. Der Auf-
sichtsrat hat das Vergttungssystem turnusmaBig Uberprift und unter Berlcksichtigung der bisher
gemachten Erfahrungen, der Marktpraxis und der Investorenerwartungen behutsam weiterentwickelt.

Das Uberarbeitete Vergtitungssystem entspricht in den wesentlichen Grundziigen dem bisherigen Ver-
gutungssystem. Die bisherigen Regelungen Uber die Vergutungsstruktur werden vereinfacht und die
Regelungen Uber die variable Vergltung an die markttbliche Praxis angepasst. Dabei werden die Ver-
gutungsparameter nachjustiert und starker als bisher an Nachhaltigkeitsaspekten und ESG-Zielen aus-
gerichtet. Diesem Ziel dient insbesondere der Nachhaltigkeitsfaktor, der es ermdglicht, die Erreichung
von Nachhaltigkeits- und ESG-Zielen bei der Bemessung der variablen Vergtung zu honorieren. Die
Regelungen des Vergltungssystems Uber das Verfahren zur Uberprifung und Anderung des Ver-
gutungssystems, die Vergttungsstruktur sowie die Ziel- und Maximalvergttung werden flexibilisiert.
Dadurch wird dem Aufsichtsrat ermoglicht, auf gednderte Gegebenheiten dynamischer zu reagieren.
In diesem Zusammenhang wird in Einklang mit der Marktpraxis eine Regelung aufgenommen, die in
Ausnahmesituationen gebotene Abweichungen vom Vergttungssystem ermaoglicht. Ferner reflektiert
das Vergutungssystem die Veranderungen im Rahmen der langfristigen Nachfolgeplanung, indem
Regelungen fur die Position des stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden aufgenommen werden.
SchlieBlich wird die Hohe der Vorstandsvergttung aufgrund der Ergebnisse eines aktualisierten hori-
zontalen und vertikalen Vergutungsvergleichs an die Position von FUCHS am Vergleichsmarkt angepasst.

Das weiterentwickelte Vergutungssystem wird der Hauptversammlung am 8. Mai 2024 zur Billigung
vorgelegt. Der Aufsichtsrat beabsichtigt, es anschlieBend mit Wirkung ab dem 1. Januar 2024 fir alle
amtierenden Vorstandsmitglieder sowie alle Neu- und Wiederbestellungen zur Anwendung zu bringen.

MaBgeblich fur die Vergtitung der Mitglieder des Vorstands sind auch kunftig die folgenden Kriterien:

= die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds,

= die Leistung des gesamten Vorstands,

= die wirtschaftliche Lage des Unternehmens,

= der Erfolg und die nachhaltige sowie langfristige Entwicklung des Unternehmens,

= die Ublichkeit der Vergiitung unter Berlcksichtigung eines horizontalen wie vertikalen Vergleichs

Das System zur VergUtung der Vorstandsmitglieder setzt somit Anreize fur eine erfolgreiche Umsetzung
der Unternehmensstrategie sowie fur eine nachhaltige und langfristige Entwicklung der Gesellschaft.

Verfahren zur Festsetzung der VergUtungshohe

Der Aufsichtsrat ist kraft Gesetzes das zustandige Organ fur die Festsetzung, Uberprifung und Umset-
zung der Vergutung bzw. des Vergltungssystems fur die Mitglieder des Vorstands. Die Vorbereitung
der betreffenden Entscheidungen des Aufsichtsrats ist dem Personalausschuss zugewiesen.

Der Aufsichtsrat legt die auf den nachhaltigen Unternehmenserfolg ausgerichteten langfristigen Ziele
fur die Bemessung des Nachhaltigkeitsfaktors vorab fir mehrere Jahre fest. Die Ziele orientieren sich
an den strategischen Leitlinien von FUCHS und beziehen sich auf den Gesamtvorstand. Der Aufsichts-
rat achtet hierbei auf eine Angemessenheit der Vorstandsvergitung unter Berticksichtigung eines
horizontalen und vertikalen Vergleichs.

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats erarbeitet im Dezember eines Kalenderjahres eine Empfehlung
Uber die Zielerreichung des Vorstands im Hinblick auf den Nachhaltigkeitsfaktor. Basierend auf dieser
Empfehlung trifft dann der Aufsichtsrat in seiner Sitzung im Dezember seine Entscheidung. In der
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Aufsichtsratssitzung im Marz, in der auch Uber die Feststellung des Jahresabschlusses Beschluss gefasst
wird, trifft dann der Aufsichtsrat die finale Entscheidung Gber die Festlegung der variablen Vergutung
fur das vorhergehende Geschaftsjahr.

Horizontaler Vergleich:

Als Orientierung fur die Festsetzung ist eine Vergleichsgruppe bzw. Peergroup von verschiedenen
MDAX Unternehmen definiert, die im Hinblick auf ihre Zugehorigkeit zur Chemie-Branche, ihre Art
des Geschafts oder ihren Hauptaktionar (borsennotierte Gesellschaften mit einer Familie als Mehr-
heitsaktiondr) ausgewdhlt sind, wobei Besonderheiten wie z. B. UnternehmensgréBe, Profitabilitat und
VergUtungsstruktur beachtet werden. Unter Berticksichtigung dieser Kriterien soll den Mitgliedern des
Vorstands innerhalb der regulatorischen Vorgaben eine markttbliche und zugleich wettbewerbsfahige
Vergutung angeboten werden. Die Peergroup besteht derzeit aus den Unternehmen Krones AG,
Durr AG, Knorr-Bremse AG, Lanxess AG und Symrise AG. Der Aufsichtsrat kann die Peergroup anpas-
sen, um bei Veranderungen das Marktumfeld zutreffend abzubilden.

Vertikaler Vergleich:

Auch die unternehmensinterne Vergttungsstruktur wird bei der Festsetzung der Vergltung fur die
Mitglieder des Vorstands herangezogen. Die vertikale Uberpriifung erfolgt hierbei gemaB der Emp-
fehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex mit zwei Vergleichsgruppen. Zum einen wird
die Relation der Vorstandsvergltung im Verhaltnis zum Personalaufwand fur die gesamte Konzern-
Belegschaft berlicksichtigt. Zum anderen erfolgt ein Vergleich mit der Vergtitung der oberen Fihrungs-
krafte innerhalb des Konzerns. Die Vergleichsgruppe besteht aus den Mitgliedern des Group Manage-
ment Committee (Mitglieder des Vorstands ausgenommen) sowie den Geschaftsfuhrern der
Konzerngesellschaften.

Uberprifung des Vergitungssystems

Das System zur VergUtung der Mitglieder des Vorstands wird zumindest alle drei Jahre durch den
Aufsichtsrat Uberprift. Die erstmalige Uberprifung des vorliegenden Systems ist derzeit fir 2026
avisiert. Der Personalausschuss nimmt hierzu einen horizontalen und vertikalen Vergleich vor. Im Falle
eines Anpassungsbedarfs bereitet der Personalausschuss eine Beschlussempfehlung fur den Aufsichts-
rat vor.

GemaB den Vorgaben des § 120a AktG wird der Hauptversammlung das VergUtungssystem bei
wesentlichen Anderungen, jedoch mindestens alle vier Jahre zur Billigung vorgelegt. Hat die Haupt-
versammlung das Vergutungssystem nicht gebilligt, so ist spatestens in der darauffolgenden ordent-
lichen Hauptversammlung ein Gberpriftes Vergttungssystem zum Beschluss vorzulegen.

Abweichungen vom Verguitungssystem

Der Aufsichtsrat kann auf Vorschlag des Personalausschusses voribergehend durch Aufsichtsratsbe-
schluss vom Vergutungssystem abweichen, wenn ein auBergewdhnlicher Fall vorliegt und infolge-
dessen eine Abweichung vom Vergutungssystem im Interesse des langfristigen Wohlergehens der
Gesellschaft erforderlich ist und die Vergtung weiter auf eine nachhaltige Entwicklung der Gesell-
schaft ausgerichtet bleibt. Ein auBergewohnlicher Fall liegt zum Beispiel bei einer unvorhersehbaren
schweren politischen Krise oder Finanz- oder Wirtschaftskrise, einer Pandemie oder einer sonstigen
Katastrophe vor. Die vorstehende Aufzahlung ist nicht abschlieBend; ein auBergewohnlicher Fall kann
auch bei anders gelagerten Sachverhalten vorliegen, die mit den genannten nicht vergleichbar sind.
Unginstige allgemeine Marktentwicklungen sind jedoch als solche kein auBergewdhnlicher Fall. Die
Abweichung kann sich auf das Verfahren zur Vergttungsfestsetzung, die Vergttungsstruktur, die
Vergitungsbestandteile (einschlieBlich deren Hohe, Bemessung und Relation zueinander), auf die
finanziellen und nichtfinanziellen Leistungskriterien sowie die Gbrigen im VergUtungssystem vorgese-
henen Konditionen der Vergtungsgewahrung beziehen. Etwaige Abweichungen werden im Ver-
gltungsbericht fur das entsprechende Geschaftsjahr transparent erlautert.
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Durch die Zustandigkeit des Aufsichtsrats fr die Festsetzung, Uberpriifung und Umsetzung des Sys-
tems fur die Vergttung der Mitglieder des Vorstands werden mogliche Interessenkonflikte grundsatz-
lich vermieden. In der Vergangenheit sind keine Interessenkonflikte einzelner Mitglieder des Aufsichts-
rats betreffend des Vergutungssystems der Mitglieder des Vorstands aufgetreten. Fir den Fall, dass
in der Zukunft Interessenkonflikte auftreten sollten, gelten die allgemeinen Regeln fur den Umgang
mit Interessenkonflikten im Aufsichtsrat der FUCHS SE. Danach hat das betreffende Aufsichtsrats-
mitglied unverzlglich den Interessenkonflikt offenzulegen. Der Aufsichtsratsvorsitzende entscheidet
dann, ob das betreffende Aufsichtsratsmitglied an der Sitzung teilnimmt und Informationen erhalt.
Im Falle eines wesentlichen und nicht nur vortbergehenden Interessenkonflikts hat das betreffende
Aufsichtsratsmitglied sein Amt niederzulegen.

Komponenten der Vergltung
Die VergUitung der Mitglieder des Vorstands setzt sich aus erfolgsunabhangigen und erfolgsabhangi-
gen Komponenten zusammen. Diese Komponenten bestehen aus den nachfolgenden Bestandteilen:

= Erfolgsunabhangige Vergutung:
= FestvergUtung
= Nebenleistungen
= Versorgungsaufwendungen

= Erfolgsabhéngige Vergutung:
= STI (Short-Term-Incentive) im Sinne einer kurzfristigen, einjahrigen Vergitung
= | Tl (Long-Term-Incentive) im Sinne einer langfristigen, mehrjahrigen Vergitung

Im Falle eines unterjahrigen Vertragsbeginns sowie im Falle einer unterjahrigen Vertragsbeendigung
werden die erfolgsunabhdngige sowie die erfolgsabhdngige Vergltung zeitanteilig gewahrt.

Erfolgsunabhangige Vergltung

Die FestvergUtung ist eine fixe, auf das Gesamtjahr bezogene Vergutung, die in 13 gleichen Teilbetra-
gen ausgezahlt wird (im Monat November werden zwei Teilbetrage ausgezahlt). Die jéhrliche Festver-
gutung wird vom Aufsichtsrat unter Berticksichtigung der Maximalvergttung festgelegt. Die jahrliche
Festvergltung des Vorstandsvorsitzenden betragt das 1,6-Fache der jahrlichen Festvergiitung eines
ordentlichen Vorstandsmitglieds. Sofern der Aufsichtsrat einen stellvertretenden Vorstandsvorsitzen-
den ernannt hat, betragt dessen jahrliche Festvergltung das 1,3-Fache der jahrlichen Festverglitung
eines ordentlichen Vorstandsmitglieds.

Die Festvergutung wird durch vertraglich zugesicherte Nebenleistungen erganzt. Diese beinhalten
folgende Leistungen:

= Geldwerte Vorteile aus der privaten Nutzung eines Dienstwagens
= Geldwerte Vorteile aus einer Unfallversicherung
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Im Hinblick auf die Versorgungszusagen wird wie folgt differenziert:

= Die Versorgungszusagen der vor dem 1. Januar 2016 bestellten Vorstandsmitglieder entsprechen
einem prozentualen Anteil der durchschnittlichen Festvergtitung der letzten drei Jahre vor Beendi-
gung des Dienstvertrags. Dieser prozentuale Anteil betragt maximal 40 % und wird tUber die Bestell-
dauer als Vorstandsmitglied sukzessive erdient. Die entsprechende Pensionsriickstellung wird nach
dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Als jahrlicher Versorgungsaufwand wird der laufende
Dienstzeitaufwand ausgewiesen, der in Abhangigkeit vom anzusetzenden Marktzinssatz starkeren
Schwankungen unterliegen kann. Vor dem Hintergrund der Volatilitat der jahrlichen versicherungs-
mathematischen Berechnung der Vorsorgeaufwendungen betragt der Hochstbetrag fur die Summe
der individuellen Nebenleistungen und Vorsorgeaufwendungen Euro 600.000 fir den Vorstands-
vorsitzenden, und Euro 400.000 fur die ordentlichen Mitglieder des Vorstands. Der reguldre Pen-
sionsfall tritt ein, wenn der Vorstandsvertrag mit oder nach Vollendung des 65. Lebensjahres endet.
Nimmt das Vorstandsmitglied die Pension zu einem friheren Zeitpunkt in Anspruch, muss es ent-
sprechende Abschlage auf die Pension hinnehmen.

= Seit dem 1. Januar 2016 bestehen fur neu hinzugekommene Mitglieder des Vorstands Versorgungs-
zusagen Uber die Allianz Unterstitzungskasse. Uber die Entrichtung von Beitragszahlungen an diese
zweckgebundene Versorgungskasse hinaus bestehen keine weiteren Verpflichtungen. Es werden
40% der jahrlichen Festvergiitung des jeweiligen Vorstandsmitglieds als jahrliche Beitragszahlung
entrichtet. Die jéhrlichen Zahlungen werden als Versorgungsaufwand ausgewiesen.

Der Pensionseintritt der Vorstandsmitglieder erfolgt in der Regel zwischen dem 60. und 65. Lebensjahr
und soll zwischen dem jeweiligen Vorstandsmitglied und dem Aufsichtsrat abgestimmt werden.

Erfolgsabhangige Vergitung
Die erfolgsabhangige Vergutung fur den STI und LTI berechnet sich einheitlich gemaB folgender
Formel:

FVA Nachhaltigkeits- Individuellem
faktor Anteil

Der Individuelle Anteil eines ordentlichen Vorstandsmitglieds betragt 0,35 %. Der Vorstandsvorsitzende
erhalt einen Individuellen Anteil von 0,70 %. Sofern der Aufsichtsrat einen stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden ernannt hat, erhalt dieser einen Individuellen Anteil von 0,525 %.

Die erfolgsabhangige Vergutung fur den STI und LTI ist so ausgestaltet, dass sie einerseits auf null
sinken kann und andererseits auf das 3-Fache der Festvergitung fur das jeweilige Vorstandsmitglied
begrenzt ist. Die erfolgsabhdngige Vergutung wird im Mérz nach der Sitzung des Aufsichtsrats Uber
die Feststellung des Jahresabschlusses des vorhergehenden Geschaftsjahres ausgezahlt.

FVA (Fuchs Value Added)
Der FVA ist die zentrale Fhrungskennzahl der FUCHS-Gruppe. Er wird fur die variable Vergutung des
lokalen, regionalen und globalen Managements herangezogen.

Der FVA als 6konomischer Gewinn verkdrpert einen ganzheitlichen Ansatz, der sowohl den Ertrag als

auch das eingesetzte Kapital berticksichtigt. Er ist somit Auspragung der strategischen Zielsetzung
und auf Langfristigkeit ausgerichtet:

Eingesetztes Kapitalkostensatz
FVA e EBIT# Kapital # (WACCQ)




N Qe

Die relevante Ertragskennzahl ist das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern). Das EBIT zeigt die ope-
rative Leistungsfahigkeit unbeeinflusst von Finanzierungs- und Steuereffekten.

Das eingesetzte Kapital spiegelt sich in der Vermdgens- und Finanzlage wider. Der Kapitaleinsatz wird
maBgeblich von den Sachanlageinvestitionen, den Investitionen in Immaterielle Verm&genswerte sowie
von der Entwicklung des Nettoumlaufvermogens (NOWC) beeinflusst. Das Anlagevermogen sowie
Akquisitionen werden Uber Investitionsrechnungen gesteuert, wahrend das NOWC durch die gezielte
Steuerung seiner Bestandteile (Vorrate sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen) kontrolliert wird. Das eingesetzte Kapital fur ein Geschaftsjahr wird anhand der verzins-
lichen Finanzierungsquellen des Konzerns ermittelt und errechnet sich als Durchschnitt der Bestands-
gréBen zu funf Quartalsstichtagen, beginnend mit dem 31. Dezember des vorangegangenen Jahres.

Das eingesetzte Kapital (Capital Employed) errechnet sich somit Gber finf Stichtage wie folgt:

PlanméaBige Firmenwert-

Eigen- Pensions- Finanz- Liquide abschreibungen Eingesetztes
kagital riickstellungen verbindlich- N?ittel friiherer Jal?re Kapital
P (netto) keiten (Capital Employed)

(bis 2004: 85 Mio €)

Fur die Berechnung der Kosten des eingesetzten Kapitals wird ein durchschnittlich gewichteter Kapi-
talkostensatz (WACC) verwendet, der auf Basis des Capital Asset Pricing Model (CAPM) ermittelt wird.
Die Hohe des WACC wird jahrlich zum Bilanzstichtag auf der Grundlage aktueller Kapitalmarktdaten
Uberpruft und gegebenenfalls angepasst. In die FVA Berechnung flieBt der WACC als Vorsteuerzins-
satz ein, da auch die Ertragskomponente als VorsteuergréBe (EBIT) bertcksichtigt wird.

Nur wenn der erwirtschaftete Ertrag Uber den Kosten des eingesetzten Kapitals liegt, wird Wert
geschaffen und es entsteht ein Anspruch auf variable Vergttung.

Mit der Feststellung des Jahresabschlusses bzw. der Billigung des Konzernabschlusses ist der FVA fur
das betreffende Geschaftsjahr festgesetzt.

Nachhaltigkeitsfaktor

Der Nachhaltigkeitsfaktor misst die jahrliche Erreichung der vereinbarten langfristig ausgerichteten
Ziele und wird jahrlich einheitlich fur alle Mitglieder des Vorstands durch den Aufsichtsrat festgesetzt.
Die Spanne des Nachhaltigkeitsfaktors reicht hierbei von mindestens 0,75 (entspricht einer Zielerrei-
chung von 75 % oder weniger) bis maximal 1,25 (entspricht einer Zielerreichung von 125 % oder mehr).
Der Nachhaltigkeitsfaktor orientiert sich an den strategischen Leitlinien von FUCHS und bezieht sich
auf die drei Kategorien Okologie, Okonomie und Soziales. Der Aufsichtsrat definiert fiir jede dieser
Kategorien mehrere Unterkategorien, die flir mehrere Jahre gelten. Diese Unterkategorien kénnen
beispielsweise im Bereich Okologie CO,-Reduktion und Circular Economy, im Bereich Okonomie EBIT-
und Cash-Flow und im Bereich Soziales Personalarbeit, Unternehmenskultur und Corporate Gover-
nance umfassen. Der Aufsichtsrat behélt sich das Recht vor, andere als die genannten Unterkategorien
zu definieren, wenn dies vor dem Hintergrund der Umsetzung der Unternehmensstrategie geboten
ist und die Unterkategorien unter die drei Kategorien Okologie, Okonomie und Soziales gefasst wer-
den koénnen. Fur jede Unterkategorie werden vom Aufsichtsrat Zielvorgaben festgelegt, die fir den
Gesamtvorstand gelten und fur alle Vorstandsmitglieder einheitlich bewertet werden. Uber die Unter-
kategorien und die Festlegung der Zielerreichung durch den Aufsichtsrat wird im Vergttungsbericht
transparent berichtet.

Der Zielerreichungsgrad und damit der Nachhaltigkeitsfaktor wird jahrlich im Dezember in einer
Gesamtschau ermittelt, d.h. es erfolgt keine dezidierte Einzelbewertung und Gewichtung der ver-
schiedenen Aspekte. Der Aufsichtsrat entscheidet hiertber auf Basis der vom Personalausschuss vor-
geschlagenen Zielerreichung.
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Die variable Verguitung setzt sich wie folgt zusammen:

= 45% Short-Term-Incentive (STI)
= 55% Long-Term-Incentive (LTI)

Da sowohl STI als auch LTI vom FVA und dem Nachhaltigkeitsfaktor abhangen, sind letztlich beide
auf den langfristigen Unternehmenserfolg und somit auf eine mehrjahrige Bemessungsgrundlage
ausgelegt. Die Differenzierung ist im Hinblick auf die weitere Pflicht zur Verwendung des LTI von
Bedeutung.

Die Mitglieder des Vorstands sind verpflichtet, den nach Abzug eines pauschalisierten Steuersatzes
verbleibenden Nettobetrag des LTI innerhalb von zwei Wochen nach seiner Auszahlung in Vorzugs-
aktien (ISIN DEOOOA3E5D64) der FUCHS SE zu investieren. Hierdurch ist sichergestellt, dass entspre-
chend der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex unter Berticksichtigung der
jeweiligen Steuerbelastung die variable Vergttung Uberwiegend aktienbasiert gewahrt wird. Die
erworbenen Vorzugsaktien stellen demnach keine zusatzliche Vergttung fur die Mitglieder des Vor-
stands dar. Die erworbenen Vorzugsaktien unterliegen gemaf den Vorgaben des Deutschen Corporate
Governance Kodex einer VerduBerungssperre von vier Jahren. Die Haltefrist beginnt jeweils mit der
Einbuchung in die individuellen Wertpapierdepots und ist auch fur den Fall der vorzeitigen Beendigung
des Vorstandsvertrags vollstandig einzuhalten. In dieser Zeit unterliegen die von den Mitgliedern des
Vorstands gehaltenen Aktien samtlichen Chancen und Risiken der Kapitalmarktentwicklung. Die Vor-
zugsaktien werden einheitlich fir alle Mitglieder des Vorstands erworben, um einheitliche Erwerbs-
konditionen sicherzustellen.

Ziel-GesamtvergUtung und Maximalvergttung

Die Ziel-Gesamtvergttung wird fur jedes Vorstandsmitglied jahrlich vom Aufsichtsrat festgelegt und
entspricht dem 2,5-Fachen der jeweiligen Festvergtitung des Vorstandsmitglieds fur das betreffende
Jahr zuzuglich geschatzter individueller Nebenleistungen und Versorgungsaufwendungen.

Die Maximalvergtung umfasst die jahrliche Festvergltung, die erfolgsabhéngige Vergttung (LTI und
STI) sowie die individuellen Nebenleistungen (angemessener Dienstwagen und Unfallversicherung)
und die Versorgungsaufwendungen. Sie betragt fir den Vorstandsvorsitzenden Euro 5.300.000, fur
den stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden (soweit ein solcher bestellt ist) Euro 4.300.000 fiir ordent-
liche Mitglieder des Vorstands Euro 3.300.000.

Die Anteile der Festvergttung und der variablen Vergttung (STI und LTI) an der Ziel-Gesamtvergtung
ergeben sich aus der folgenden Tabelle:

in % Ziel-Gesamtvergitung
Festvergltung* =47
Variable Vergutung =53
davon STI ~24
davon LTI ~29

* Nebenleistungen und Versorgungszusagen
werden in dieser Tabelle der Festvergutung
zugeordnet.

Der Anteil der Festvergtitung sowie der variablen Vergttung an der Ziel-Gesamtvergtitung kann auf-
grund von jahrlichen Schwankungen beziglich der gewahrten Nebenleistungen bzw. der Versorgungs-
zusagen variieren. Im Regelfall Ubersteigen die Zielbetrage der variablen Vergltung die Festvergttung
(Grundvergttung, Nebenleistungen und Versorgungszusagen). Durch die Vergltungssystematik ist
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sichergestellt, dass der Anteil des LTI stets den Anteil des STI Ubersteigt. Damit und durch die Lang-
fristigkeit des FVA-Modells und des Nachhaltigkeitsfaktors richtet der Aufsichtsrat die Vorstandsver-
gutung auf die langfristige Unternehmensentwicklung aus.

Vertragliche Vereinbarungen

Vertragslaufzeiten und Zusagen bei vorzeitiger Beendigung

Die grundlegenden Regelungen zur Vorstandsvergltung sind mit den Mitgliedern des Vorstands in
deren Dienstvertragen geregelt. Im Hinblick auf die variable Vergitung und die fur die Bemessung
des Nachhaltigkeitsfaktors relevanten Kriterien bestehen Zusatzvereinbarungen mit den Mitgliedern
des Vorstands, die eine mehrjghrige Geltungsdauer haben.

Die Laufzeit der Dienstvertrage entspricht — vorbehaltlich einer vorherigen einvernehmlichen Anderung
— der Bestellperiode. Bei der Bestellung und Wiederbestellung von Mitgliedern des Vorstands werden
die aktienrechtlichen Vorgaben und die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
eingehalten. Die Erstbestellung erfolgt in der Regel fur langstens drei Jahre. Wiederbestellungen der
Amtszeit erfolgen fur eine maximale Dauer von funf Jahren.

Die Dienstvertrage sehen fur den Fall, dass die Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund vorzeitig
endet, in Entsprechung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex eine Aus-
gleichszahlung vor, deren Hohe auf maximal zwei Jahresvergtungen (Summe der Gesamtverguitung
der letzten zwei vorhergehenden Geschaftsjahre) begrenzt ist und nicht mehr als die Restlaufzeit des
Dienstvertrags vergutet (Cap), wobei eine vorzeitige Auszahlung variabler Vergutungsbestandteile fur
den Fall einer vorzeitigen Vertragsauflosung nicht erfolgt. Fur den Fall eines Kontrollwechsels sind
weder vertragliche Sonderktndigungsrechte noch Abfindungen vorgesehen. Im Falle einer voruber-
gehenden Arbeitsunfahigkeit werden dem betreffenden Mitglied des Vorstands fir die Dauer von
sechs Monaten die vertraglich festgelegten Bezlige weiterbezahlt.

Adjustierung der variablen Vergutung bei auBergewdhnlichen Entwicklungen

Fur den Fall, dass auBergewohnliche Entwicklungen eintreten, hat der Aufsichtsrat die Moglichkeit,
die nach den vorgenannten Vorgaben ermittelte variable Vergitung zu adjustieren und nach billigem
Ermessen auf einen um bis zu 20 % geringeren oder héheren Betrag festzusetzen. AuBBergewdhnliche
Entwicklungen in diesem Sinne kénnen zum Beispiel besondere Erfolge bzw. Misserfolge sein, die sich
nicht oder nicht ausreichend in der Gesamtzielerreichung niedergeschlagen haben.

Dartber hinaus kann der Aufsichtsrat die variable Vergiitung auch bei Sondereffekten adjustieren,
sofern sich diese ohne Bereinigung auf die Hohe der variablen Vergtung auswirken wirden, aber die
Leistung von Vorstandsmitgliedern nicht oder nicht angemessen reflektieren.

Die vorstehenden Adjustierungen dirfen nicht dazu fuhren, dass die erfolgsabhdngige Vergutung
eines Vorstandsmitglieds das dreifache seiner jahrlichen Festvergtitung Gberschreitet. Sie darf zudem
nicht zu einer Uberschreitung der im Vergitungssystem vorgesehenen Maximalvergiitung fihren.

Claw-back-Regelungen fur die variable Verglitung

Die FUCHS SE hat ein vertragliches Recht, bereits an die Mitglieder des Vorstands gewahrte variable
Vergutungsbestandteile ganz oder teilweise zurlickzufordern. Das Ruckforderungsrecht greift, falls
sich nach Auszahlung der variablen Vergtitung herausstellt, dass die hierftr wesentlichen Kennzahlen
aufgrund objektiver Fehlerhaftigkeit nach den fir die Rechnungslegung maBgebenden Vorschriften
nachtraglich korrigiert werden mussten und sich bei Zugrundelegung der korrigierten Kennzahlen
keine oder geringere Bezlige ergeben hatten.

Ubernahme von konzerninternen und konzernexternen Mandaten
Fur den Fall, dass Mitglieder des Vorstands in Unternehmen, die mit der FUCHS SE verbunden sind,
Aufsichtsrats- oder sonstige Mandate tbernehmen, erfolgt dies ohne gesonderte Verguitung. Sofern
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eine Vergitung fir ein konzerninternes Mandat ausnahmsweise nicht ausgeschlossen werden kann,
erfolgt abhangig von der Art der Vergiitung eine Anrechnung auf die Ubrige Vergitung des betref-
fenden Vorstandsmitglieds oder wird diese vom betreffenden Mitglied des Vorstands an die FUCHS SE
abgetreten.

Die Ubernahme von Aufsichtsrats- oder dhnlichen Mandaten bei konzernexternen Gesellschaften
bedarf der Zustimmung durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat entscheidet dabei im jeweiligen
Einzelfall Gber eine etwaige Anrechnung der Vergutung. Bisher hat er davon abgesehen.

Nachvertragliches Wettbewerbsverbot

Die Mitglieder des Vorstands unterliegen einem nachvertraglichen Wettbewerbsverbot von zwolf
Monaten, auf das die FUCHS SE vor Beendigung des Dienstverhdltnisses verzichten kann. In diesem
Fall entfallt der Entschadigungsanspruch mit Ablauf eines Jahres seit der Erkldrung, unabhéngig davon,
ob das Dienstverhaltnis dann noch besteht. Fur die Dauer des Wettbewerbsverbots erhalten sie eine
Entschadigung in Hohe der Hélfte der vertragsgemaBen Vergltung. Fur die variablen Bestandteile
wird der Durchschnitt der letzten drei Jahre zugrunde gelegt. Anderweitige Einklinfte werden bei der
Entschadigung berlcksichtigt. Die Entschadigung wird auf eine eventuelle Abfindungszahlung gemaR
der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex angerechnet.



Ill.Weitere Angaben und Hinweise zur
Hauptversammliung

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung

Das Grundkapital der Gesellschaft in Hhe von EUR 139.000.000 ist im Zeitpunkt der Einberufung
der Hauptversammlung eingeteilt in 139.000.000 StUckaktien mit einem rechnerischen Anteil am
Grundkapital von EUR 1,00 je Stlckaktie. Hiervon sind 69.500.000 Sttck Stammaktien und
69.500.000 Stick Vorzugsaktien. Jede der 69.500.000 Stlick Stammaktien gewahrt in der ordentlichen
Hauptversammlung bei den unter Tagesordnungspunkten 2 bis 8 angektndigten Beschlussfassungen
eine Stimme. Die Gesamtzahl der Stimmrechte belduft sich damit auf 69.500.000. Die Gesellschaft
halt zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses (11. Marz 2024) 3.305.015 eigene Stamm-
aktien und 3.362.443 eigene Vorzugsaktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen.

2. Ergdnzende Angaben zur Einberufung
Samtliche Zeitangaben in dieser Einladung sind in der fur Deutschland maBgeblichen mitteleuropai-
schen Sommerzeit (MESZ) angegeben. Dies entspricht mit Blick auf die koordinierte Weltzeit (UTC)
dem Verhaltnis UTC = MESZ minus zwei Stunden.

3. Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausiibung des
Stimmrechts
Zur Teilnahme an der ordentlichen Hauptversammlung sind nur diejenigen Stamm- und Vorzugs-
aktiondre und zur Austbung des Stimmrechts nur diejenigen Stammaktiondre berechtigt, die im
Aktienregister der Gesellschaft eingetragen sind und sich rechtzeitig zur Hauptversammlung an-
gemeldet haben.

Die Anmeldung muss spatestens bis zum 1. Mai 2024, 24:00 Uhr (MESZ), in Textform und in deut-
scher oder englischer Sprache bei der Gesellschaft unter der folgenden Adresse

FUCHS SE

¢/ o Computershare Operations Center
80249 Miinchen

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

oder unter Nutzung des passwortgeschitzten InvestorPortals auf der Website der Gesellschaft
www.fuchs.com/hauptversammlung
zugehen.

Aktionare, die die Maglichkeit der Anmeldung Uber das InvestorPortal nutzen méchten, benétigen
personliche Zugangsdaten. Die Zugangsdaten fur das InvestorPortal werden den Aktionaren, die
die Einladung auf dem Postweg erhalten, mit den persénlichen Anmeldeunterlagen Gbermittelt.
Aktiondre, die fur den elektronischen Versand registriert sind, erhalten keine weiteren Zugangsdaten.
Sollten die Zugangsdaten nicht mehr vorliegen, kann Gber das passwortgeschutzte InvestorPortal
ein neuer Zugang erstellt werden.

Weitere Hinweise zum Anmeldeverfahren finden sich in den an die Aktionare Ubersandten Anmelde-
unterlagen.
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Ubertragung der Reden im Internet

Die einleitenden Worte des Versammlungsleiters sowie die Rede des Vorstandsvorsitzenden werden
am Tag der Hauptversammlung ab ca. 10:00 Uhr (MESZ) in voller Lange live auf unserer Internetseite
unter www.fuchs.com/hauptversammlung tbertragen.

Freie Verfuigbarkeit Giber Aktien/Eintragung im Aktienregister

Aktionare sind auch nach erfolgter Anmeldung zur Hauptversammlung weiterhin berechtigt, Gber ihre
Aktien zu verfligen. MaBgeblich fur das Teilnahme- und Stimmrecht ist der im Aktienregister einge-
tragene Bestand am Tag der Hauptversammlung. Auftrage zur Umschreibung des Aktienregisters, die
der Gesellschaft nach dem Ende des Anmeldeschlusstages in der Zeit vom 2. Mai 2024, 0:00 Uhr
(MESZ), bis einschlieBlich 8. Mai 2024, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen, werden erst mit Wirkung nach
der Hauptversammlung verarbeitet und bertcksichtigt. Technisch maBgeblicher Bestandsstichtag
(sogenannter Technical Record Date) ist damit der Ablauf des 1. Mai 2024 (24:00 Uhr) (MESZ).

Verfahren fir die Stimmabgabe durch Briefwahl und elektronische Briefwahl

Aktionare, die im Aktienregister eingetragen sind, kénnen ihre Stimme, auch ohne an der Hauptver-
sammlung teilzunehmen, durch Briefwahl abgeben. Zur Ausiibung des Stimmrechts im Wege der
Briefwahl sind nur diejenigen im Aktienregister eingetragenen Aktionare berechtigt, die rechtzeitig
angemeldet sind (siehe Ziffer 3.). Bevollmachtigte einschlieBlich bevollméachtigter Intermediare (z. B.
Kreditinstitute), Aktionarsvereinigungen, Stimmrechtsberater gemal3 § 134a AktG sowie Personen,
die sich gemaB § 135 Abs. 8 AktG geschaftsmaBig gegentiber Aktionaren zur Austbung des Stimm-
rechts in der Hauptversammlung erbieten, konnen sich ebenfalls der Briefwahl bedienen.

Die Stimmabgabe im Wege der Briefwahl erfolgt schriftlich oder im Wege elektronischer Kommuni-
kation und muss unbeschadet der rechtzeitigen Anmeldung nach den vorstehenden Bestimmungen
spatestens bis zum 7. Mai 2024, 18:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingegangen sein.

Fir die Ubermittlung elektronischer Briefwahlstimmen bzw. fur deren Widerruf oder Anderung steht
Ihnen das InvestorPortal zur Verfligung (siehe Ziffer 3.). Briefwahlstimmen kénnen der Gesellschaft
auch schriftlich oder in Textform per E-Mail unter der in Ziffer 3. genannten Anschrift oder E-Mail-
Adresse Ubermittelt werden. Bitte verwenden Sie hierfir méglichst das zusammen mit dem Einladungs-
schreiben Ubersandte Anmeldeformular. Ein Muster eines Anmeldeformulars finden Sie auch auf
unsere Internetseite unter www.fuchs.com/hauptversammlung. In allen Fallen gilt die vorstehend
genannte Eingangsfrist. Die Anderung oder der Widerruf bereits erteilter Briefwahlstimmen ist bis
zum vorstehend genannten Zeitpunkt auf gleichem Wege maglich.

Die Briefwahl schlieBt eine Teilnahme an der Hauptversammlung nicht aus. M&chte ein Aktionar trotz
bereits erfolgter Stimmabgabe durch Briefwahl an der Hauptversammlung selbst oder durch einen
Bevollmachtigten teilnehmen und seine Aktionarsrechte austiben, so gilt die personliche Teilnahme
beziehungsweise Teilnahme durch einen Bevollmachtigten als Widerruf der im Wege der Briefwahl
erfolgten Stimmabgabe.

Verfahren fiir die Stimmabgabe durch einen Bevollméchtigten

Stammaktiondre, die nicht selbst an der Hauptversammlung teilnehmen wollen, kénnen ihr Stimmrecht
in der Hauptversammlung auch durch einen Bevollméachtigten, zum Beispiel einen Intermedidr, eine
Aktiondrsvereinigung oder eine andere Person ihrer Wahl austiben lassen. Auch in diesem Fall sind
die Eintragung des Aktionars im Aktienregister und eine ordnungsgemafBe Anmeldung zur Hauptver-
sammlung nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmachtigung sowie der Nachweis
ihres Widerrufs gegentber der Gesellschaft bedtrfen der Textform und kénnen auch elektronisch
Uber das InvestorPortal erfolgen. Bitte nutzen Sie das InvestorPortal (siehe Ziffer 3.) oder senden
Sie Ihre Vollmachterteilung, deren Widerruf oder Nachweis per Brief oder E-Mail an die in Ziffer 3.
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genannte Anschrift oder E-Mail-Adresse. Bitte verwenden Sie hierfir moglichst das zusammen mit
dem Einladungsschreiben Ubersandte Anmeldeformular. Ein Muster eines Anmeldeformulars finden
Sie auch auf unserer Internetseite unter www.fuchs.com/hauptversammlung. Mit der Rick-
sendung des Anmeldeformulars oder der Verwendung des InvestorPortals wird zugleich gegentiber
der Gesellschaft der Nachweis der Bevollmachtigung erbracht.

Der Nachweis einer gegentiber dem Bevollméchtigten erteilten Vollmacht kann gegenUber der Gesell-
schaft auch dadurch gefuhrt werden, dass der Bevollmachtigte die Vollmacht am Tag der Hauptver-
sammlung an der Einlasskontrolle vorweist.

Bei Bevollmachtigung eines Intermediars, einer Aktionarsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters
gemal3 § 134a AktG oder einer Person, die sich gemaB § 135 Abs. 8 AktG geschaftsmaBig gegeniiber
Aktionadren zur Ausibung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbietet, sind in der Regel
Besonderheiten zu beachten, insbesondere die Bestimmungen des § 135 AktG. Die Aktionadre werden
gebeten, sich in einem solchen Fall rechtzeitig mit der zu bevollméchtigenden Person oder Institution
wegen einer von ihr maglicherweise geforderten Form der Vollmacht sowie Gber das Verfahren der
Vollmachterteilung abzustimmen.

Bevollmachtigt ein Aktionar mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von
diesen zurlckweisen.

Verfahren fiir die Stimmabgabe durch von der Gesellschaft benannte
Stimmrechtsvertreter

Die Gesellschaft bietet ihren Stammaktionaren an, von der Gesellschaft benannte, weisungsgebundene
Stimmrechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung zu bevollmachtigen. Die Aktiondre, die den
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern eine Vollmacht erteilen méchten, missen nach
den vorstehenden Bestimmungen im Aktienregister eingetragen sein und sich rechtzeitig zur Haupt-
versammlung anmelden.

Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden das Stimmrecht nur aufgrund aus-
dricklicher und eindeutiger Weisungen austiben. Deshalb mussen die Aktiondre zu den Gegenstanden
der Tagesordnung, zu denen sie eine Stimmrechtsaustibung winschen, ausdriickliche und eindeutige
Weisungen erteilen. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, gemaf
diesen Weisungen abzustimmen. Soweit eine ausdriickliche und eindeutige Weisung fehlt, Uben sie
das Stimmrecht nicht aus. Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nehmen keine
Auftrage zu Wortmeldungen, zur Einlegung von Widerspriichen gegen Hauptversammlungsbeschltsse
oder zum Stellen von Fragen oder von Antragen entgegen.

Die Erteilung der Vollmacht an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, ihr Widerruf und der Nach-
weis der Bevollmachtigung sowie der Nachweis ihres Widerrufs gegentber der Gesellschaft bedurfen
der Textform und kénnen auch elektronisch tber das InvestorPortal erfolgen. Bitte nutzen Sie das
InvestorPortal (siehe Ziffer 3.) oder senden Sie Ihre Vollmacht- und Weisungserteilung per Brief oder
E-Mail an die in Ziffer 3. genannte Anschrift oder E-Mail-Adresse. Bitte verwenden Sie hierftir mog-
lichst das zusammen mit dem Einladungsschreiben Ubersandte Anmeldeformular. Ein Muster eines
Anmeldeformulars finden Sie auch auf unsere Internetseite unter www.fuchs.com/hauptversamm-
lung. Mit der Rucksendung des Anmeldeformulars oder der Verwendung des InvestorPortals wird
zugleich gegenuber der Gesellschaft der Nachweis der Bevollmachtigung erbracht.

Vollmacht und Weisung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft missen spatestens bis zum
7. Mai 2024, 18:00 Uhr (MESZ), bei der Gesellschaft eingehen.

Auch nach Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter kénnen
angemeldete Stammaktiondre persénlich an der Hauptversammlung teilnehmen. Die personliche
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Anmeldung durch den Stammaktionar oder einen von ihm bevollméchtigten Dritten am 8. Mai 2024
an der Zugangskontrolle zur Hauptversammlung gilt als Widerruf der an die von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter erteilten Vollmacht und Weisungen.

Daruber hinaus bieten wir Stammaktionaren, die nach den vorstehenden Bestimmungen im Aktien-
register eingetragen sind und sich rechtzeitig zur Hauptversammlung angemeldet haben sowie zur
Hauptversammlung erschienen sind, an, die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter
auch in der Hauptversammlung mit der Austibung des Stimmrechts zu bevollmachtigen. Eine Nutzung
des InvestorPortals wahrend der Hauptversammlung ist hierfur nicht moglich.

Weitere Hinweise zur Stimmrechtsausiibung tiber Briefwahl und Vollmacht und
Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter

Gehen im Vorfeld der Hauptversammlung voneinander abweichende Erklarungen fristgerecht sowohl
Uber das InvestorPortal als auch auf anderen Ubermittlungswegen ein, werden — jeweils unabhan-
gig vom Eingangszeitpunkt — ausschlieBlich die Gber das InvestorPortal abgegebenen Erklarungen
als verbindlich betrachtet.

Gehen im Vorfeld der Hauptversammlung voneinander abweichende Erklarungen fristgerecht auf
unterschiedlichen Ubermittlungswegen ein, ohne dass eine Erkldrung tber das InvestorPortal abge-
geben wird, werden — jeweils unabhangig vom Eingangszeitpunkt — vorrangig die per E-Mail abge-
gebenen Erklarungen und zuletzt Erklarungen in sonstiger Textform als verbindlich betrachtet; Brief-
wabhlstimmen in Textform haben Vorrang gegentber der Erteilung von Vollmachten und Weisungen
an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in Textform. Der zuletzt zugegangene fristgerechte Wider-
ruf einer Erklarung ist stets maBgeblich.

Eine Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zu TOP 2 (Verwendung des Bilanzgewinns)
gilt auch fir einen angepassten Gewinnverwendungsvorschlag infolge einer etwaigen Anderung der
Anzahl dividendenberechtigter Aktien. Sollte zu TOP 3 und/oder zu TOP 4 (Entlastung Vorstand bzw.
Aufsichtsrat) eine Einzelabstimmung durchgefuhrt werden, so gilt eine Stimmabgabe zu diesen Tages-
ordnungspunkten entsprechend fur die Einzelabstimmungen.

Antrage, Wahlvorschldge, Anfragen und Auskunftsverlangen (Angaben zu den Rechten
der Aktionare nach Art. 56 Satz 2 und Satz 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG i.V.m. § 122 Abs. 2
AktG sowie nach §§ 126 Abs. 1, 127, 131 Abs. 1 AktG)

Antrdge auf Erganzung der Tagesordnung gemaB Art. 56 Satz 2 und Satz 3 SE-VO, § 50 Abs. 2
SEAGi.V.m. § 122 Abs. 2 AktG

Aktionare, deren Anteile zusammen 5% des Grundkapitals, das entspricht 6.950.000 Sttickaktien,
oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000 am Grundkapital erreichen, das entspricht 500.000
Stlckaktien, kénnen verlangen, dass Gegenstande auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht
werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begriindung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.

Etwaige Ergdanzungsverlangen sind schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und mussen
der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung zugehen; der Tag des Zugangs
und der Tag der Hauptversammlung sind dabei nicht mitzurechnen. Letztmd&glicher Zugangstermin
ist also der 7. April 2024, 24.00 Uhr (MESZ). Spater zugegangene Ergénzungsverlangen werden nicht
berlcksichtigt.
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Etwaige Erganzungsverlangen sind an die folgende Adresse zu richten:

FUCHS SE
Vorstand
EinsteinstraBBe 11
68169 Mannheim

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs
des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands
Uber das Verlangen halten. § 121 Absatz 7 AktG ist fur die Berechnung der Frist entsprechend
anzuwenden.

Bekanntzumachende Erganzungen der Tagesordnung werden — soweit sie nicht bereits mit der Ein-
berufung bekanntgemacht wurden — unverziglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger
bekanntgemacht und solchen Medien zur Veroffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen
werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europdischen Union verbreiten. Sie werden
auBerdem unter der Internetadresse www.fuchs.com/hauptversammlung veréffentlicht und den
Aktiondren mitgeteilt.

Gegenantrédge von Aktionéren (§ 126 Abs. 1 AktG)

Jeder Aktionar hat das Recht, einen Gegenantrag gegen die Vorschlage von Vorstand und/oder Auf-
sichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung zu stellen. Gegenantrage, die der Gesellschaft
unter der nachstehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung, wobei
der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also spatestens
am 23. April 2024, 24.00 Uhr (MESZ), zugegangen sind, werden einschlieBlich des Namens des
Aktionars, der Begrindung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unverziglich tber
die Internetseite www.fuchs.com/hauptversammlung zuganglich gemacht (vgl. § 126 Abs. 1
Satz 3 AktG).

In § 126 Abs. 2 AktG nennt das Gesetz Grlinde, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag und dessen
Begriindung nicht Uber die Internetseite zuganglich gemacht werden mussen.

Fir die Ubermittlung von Gegenantrégen (nebst Begriindung) ist folgende Adresse maBgeblich:

FUCHS SE

Investor Relations
EinsteinstraBBe 11
68169 Mannheim
E-Mail: ir@fuchs.com

Anderweitig adressierte Gegenantrage werden nicht berlcksichtigt. Gegenantréage sind nur dann
gestellt, wenn sie wahrend der Hauptversammlung gestellt werden. Das Recht eines jeden Aktionars,
wahrend der Hauptversammlung Gegenantrage zu den verschiedenen Tagesordnungspunkten auch
ohne vorherige und fristgerechte Ubermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberthrt.

Wahlvorschldage von Aktionaren (§ 127 AktG)
Jeder Aktionar hat das Recht, Wahlvorschldage zur Wahl eines Aufsichtsratsmitglieds und zur Wahl des
Abschlussprufers zu machen.

Wahlvorschlage von Aktionaren, die der Gesellschaft unter der nachstehend angegebenen Adresse
mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung, wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Haupt-
versammlung nicht mitzurechnen sind, also spatestens am 23. April 2024, 24.00 Uhr (MESZ), zuge-
gangen sind, werden einschlieBlich einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unverztglich tber
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die Internetseite www.fuchs.com/hauptversammlung zuganglich gemacht. Wahlvorschlage von
Aktiondren werden nur zuganglich gemacht, wenn sie den Namen, den ausgetbten Beruf und den
Wohnort der vorgeschlagenen Person sowie die Angaben nach § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG enthalten
(vgl. 8 127 Satz 3 AktG). Anders als Gegenantrage im Sinne von § 126 Abs. 1 AktG brauchen Wahl-
vorschlage nicht begriindet zu werden.

Nach § 127 Satz 1 in Verbindung mit § 126 Abs. 2 AktG gibt es weitere Griinde, bei deren Vorliegen
Wahlvorschlége nicht Uber die Internetseite zuganglich gemacht werden mussen.

Fir die Ubermittlung von Wahlvorschlagen ist folgende Adresse maBgeblich:

FUCHS SE

Investor Relations
EinsteinstraBe 11
68169 Mannheim
E-Mail: ir@fuchs.com

Anderweitig adressierte Wahlvorschlage werden nicht berlicksichtigt. Das Recht eines jeden Aktionars,
wahrend der Hauptversammlung Wahlvorschlage zu dem entsprechenden Tagesordnungspunkt auch
ohne vorherige und fristgerechte Ubermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberthrt.

Anfragen
Auch Aktionére, die Anfragen zur ordentlichen Hauptversammlung haben, werden gebeten, diese an
die vorgenannte Adresse zu richten.

Auskunftsrecht des Aktionars (§ 131 Abs. 1 AktG)

Nach § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionar auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand
Auskunft Uber Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit sie zur sachgemaBen Beurteilung
eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht des Vorstands erstreckt
sich auch auf die rechtlichen und geschaftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen
Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen (vgl. § 131 Abs. 1 Satz 2 und Satz 4 AktG). Auskunftsverlangen sind in der Hauptversamm-
lung grundsatzlich mundlich im Rahmen der Aussprache zu stellen.

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG naher ausgefiihrten Voraussetzungen darf der Vorstand die
Auskunft verweigern. Nach § 21 Abs. 2 Satz 2 der Satzung der Gesellschaft ist der Vorsitzende der
Versammlung ermachtigt, das Frage- und Rederecht der Aktionare zeitlich angemessen zu beschranken.

Weitere Hinweise

Weitere Erlduterungen zu den Rechten der Aktionare gemaB Art. 56 Satz 2 und Satz 3 SE-VO, § 50
Abs. 2 SEAGi.V.m. § 122 Abs. 2 AktG sowie den §§ 126 Abs. 1, 127 und 131 Abs. 1 AktG sind im
Internet unter www.fuchs.com/hauptversammlung, abrufbar.
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Unterlagen und Informationen zur Hauptversammlung

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die zuganglich zu machenden Unterlagen und Antrage von
Aktionaren sowie weitere Informationen, insbesondere zur Teilnahme an der Hauptversammlung, zur
Briefwahl, zur Vollmachts- und Weisungserteilung und die Informationen nach § 124a AktG, sind von
der Einberufung der Hauptversammlung an Gber die Internetseite der Gesellschaft unter www.fuchs.
com/hauptversammlung zuganglich; dort befinden sich auch die Informationen gemaf3 § 125
Aktiengesetz in Verbindung mit der Durchfihrungsverordnung (EU) 2018/1212 sowie die derzeit
gultige Fassung der Satzung der Gesellschaft. Ferner stehen dort im Anschluss an die Hauptversamm-
lung die Abstimmungsergebnisse zur Verflgung. Die zuganglich zu machenden Unterlagen liegen
auch in der Hauptversammlung zur Einsicht der Aktiondre aus. Eine Bestatigung Uber die Stimmen-
zahlung nach § 129 Abs. 5 AktG kann innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptversammlung
Uber das InvestorPortal abgerufen werden.

Diese Einberufung ist am 25. Marz 2024 im Bundesanzeiger bekanntgemacht worden. Am selben Tag
ist die Einberufung Medien zur Veroffentlichung in der Europaischen Union i.S.d. § 121 Abs. 4a AktG
zugeleitet worden.

Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der Haupt-
versammlung und dem Aktienregister finden Sie unter www.fuchs.com/hauptversammlung.
Gerne senden wir Ihnen diese auch postalisch zu.

Mannheim, im Méarz 2024
FUCHS SE
Der Vorstand
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Und so finden Sie uns

Congress Center Rosengarten,
Rosengartenplatz 2, 68161 Mannheim

Mit dem PKW
= Aus Richtung Weinheim/Kéfertal
Friedrich-Ebert-StraBe — Nationaltheater — Friedrichsring — Wasserturm — Friedrichsplatz
= Aus Richtung Heidelberg Uber die Augustaanlage
= Aus Richtung Ludwigshafen
BismarckstraBBe — Schloss — Hauptbahnhof — Kaiserring — Friedrichsplatz

Mit der Bahn
Anreise im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN)

Die Eintrittskarte zur Hautversammlung berechtigt die Aktiondre am Veranstaltungstag bis zum darauf
folgenden Tag, 3:00 Uhr, zur Fahrt mit allen Bussen, StraBenbahnen und freigegebenen Ztigen (DB: RE, RB
und S-Bahn, jeweils in der 2. Klasse) im Verkehrsverbund Rhein-Neckar. Weitere Informationen (z.B. zu
Fahrplénen) erhalten Sie unter www.vrn.de.

Vom Hauptbahnhof Mannheim erreichen Sie das Congress Center Rosengarten mit den unten aufgefthr-
ten Stadtbahn- und Buslinien.

Mit der Stadtbahn

Linien 5 und 5a Haltestelle: Rosengarten
Linie 3, 4 und 4a Haltestelle: Wasserturm
Buslinien 60 und 63 Haltestelle Wasserturm

Zugang Congress Center Rosengarten
Der Einlass zur Hauptversammlung erfolgt ausschlieBlich Gber den Haupteingang.

Hinweis fiir Rollstuhlfahrer

Am Haupteingang des Congress Centers Rosengarten sowie am Seiteneingang West bei der Pfortnerloge
befindet sich eine Rampe, die es Rollstuhlfahrern ermoglicht, ins Haus zu gelangen. Am rechten Ein-
lassschalter steht eine Hostess bereit, die Sie zum Treppenlift fUhrt, um innerhalb des Rosengartens
auf die Ebene des Mozartsaals zu gelangen. Bei weiteren Fragen vorab kdénnen Sie sich gerne unter
+49 621 4106-243 an Herrn Staubach (CC Rosengarten) wenden.

Richtung A A " .
Kaisers- Richtung Richtung DA/FFM aus R'.Cht“ng Wasserturm
<lautern MzZ/Wo DREIECK [ A5 ] Ludwigshafen » Linie 3, 4, 4A
pvs VIERNHEIM Buslinie 60+63
= And
- grcnst™
KREUZ FRANKENTHAL  Viernheim o Rosengarten Friedri
Weinheim T Linie’5, 5A parkhaus
Frankenthal Kelesrng Dorint/CC
Zu_f%hrt Rosengarten
KREUZ Maritim Wasser- [P Fried-
LUDWIGS- || Ludwigshafen Maritim (kosten- turm richs- - %ulflahtrt 5
HAFEN A pflichtig) | platz P uflastrabe
= m‘ﬁ ” TattersallstraBe N Berliner StraBe
<Richtung KREUZ 2
. KREUZ 5 <aus
MA Parkhaus .
Durkhziar: o Mannheim HEIDELBERG Wasserturm Ell Conores Richtung
m a5 | Kunsthalle é gg?;ﬁrgarten Weinheim
o
s
i I . RoonstraBe
Schwetzingen  Walldorf Richtung Zuf?ahn
{ A61] Heilbronn » Stre[siemann-
{ A6 | straBe
. P
Hockenheim DREIECK KREUZ
HOCKENHEIM|} WALLDORF a
&g 3
1 . =
Karlsruhe/Basel 25 | ausRichtung 2
25 | HD/Kreuz MA E]



http://www.vrn.de

FUCHS SE

Investor Relations
EinsteinstraBe 11

68169 Mannheim

Telefon +49 621 3802-1105
www.fuchs.com/gruppe
E-Mail: ir@fuchs.com


mailto:ir%40fuchs.com?subject=
http://www.fuchs.com/gruppe

	Schaltfläche 1: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 43: 
	Seite 44: 

	Schaltfläche 2: 
	Button3: 


